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; Gromyko fordert sofortige 
nberufung der Genfer Konferenz 
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sowjetische Anssenmin- 
■ romyko dar "f*! Beendi- 
"- ieiner BenUmgen In Da- 
^ $ in Kahn eintraf, fordar- 
einer Erklärung, £e er 
' m Flugplatz abgab, sofor- 
' Snbernfimg der Gfider 
v enz rar Schtichlnng des 
v Konfliktes. Die Rege» 
1 - s Streite im Nahen Osten 
*■- 1 , a£ den kompletten Rfick- 
1 : ,ad* ans allen besetzten 
n haderen. Fenier nmss 
- J echt der Palästinenser 
^Vldnung Grtwnykos be- 
v . werden. Er sagte, seine 
i .. bongen in Damaskus sd- 
greich gewesen und wur* 
cfate tragen. 

• _ räo wa r e n widerspruchß- 
.. p^nimg f-n über die Atmo- 
_ m hören in der sich die 
umgen Gromyfcos mit 
otischen Fahrern abspic- 
*^Vcn- Das allgemeine Bild 
. . rach ein Interview nn- 
*S£n; das Sadat einer ja- 
n Zeitnag gegeben hat- 
diesem Interview hatte 
klärt, sein Land sei an 
snSpfnng enger Beae- 
nit Rnsslaad interessiert 
ute sowjetische Waffen- 

küodigte an, dass, er 
• fragen wollte, warum 
sn siebt die Lieferung 
•ifen an Aegypten wie- 
jenommen haben. Sa* 
jerte in seinem Inter- 
an, dass Moian Sy- 


rien mit grossen Mengen von* 
Waffen beliefert hat, um die 
Verloste des Oktober-Krieges 
aosaugl eichen. In einem Ge- 
spräch mit einer Gruppe japa- 
nischer Journalisten hatte 
erklärt, dass der Nahe Osten 
„ein gefährliches Pulverfass sef*. 
Dieser Herd der Gefahr müsse 
mnerhalb von drei Monaten be- 
seitigt weiden. Sadat forderte 
die Vereinigten Staaten auf, die 
PLO anznerkennen. und damit 
den Weg za einer friedlichen 
Lösung im Nahen Osten za bah- 
nen. . 

Kairo (UPI) — Der General- 
sekretär d. sozialistischen Staats* 
Partei des Nllstaates Hatfez Ga- 
nem erklärte, dass Aegypten ei- 
ner Verlängerung des Mandats 
der UN-Truppe nur znstfmmen 
werde, wenn Israel ranen weite- 
ren Rückzug auf der Sinai-Halb- 
insel antritt- In einem Interview 
mit der Zeitung »AI Achbar" 
(„Nachrichten”) betont Ganem, 
dass Israel sich in den nächsten 
Monaten zurückziehen muss. 

Zum ersten Male hat ein ägyp- 
tisch«' Führer in klarer Weise 
die Verlängerung des Mandates 
der UN-Trnppe von einem is- 
raelischen Rückzug abhängig ge- 
macht Sadat selbst hatte rieh 
viel unbestimmter gebessert und 
gemeint, Aegypten werde seine 
Reaktion vom Verhalten Israels 
«Miangiff machen. 

New Ycric (R) — Das „Time”- 
Magazin «klärte, dass die Ver- 



einigten Staaten eine, entschei- 
dende Rolle in den Friedensbe- 
mühungen im Nahen Osten zn 
erfüllen haben werden. 53 In- 
dussielle und Journalisten, die 
auf Veranlassung der „Time” 

den Nahen Osten besucht hat- 

ten, hatten von arabischen Füh- 

rem immer wieder gehört dass DIENSTAG, 4. FEBRUAR 1975 
von dem Einfluss Dr. re»< -gig »g wrs 
auf Israel ungeheuer viel ab- 
hänge. 
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Dr. Nahnm Gokfraann vor dem «luetfisehen WeBikongress s 


Juden müssen Konflikte über Nahost-Politik erwarten 


Ganz fan Zeichen dar engen Verbindung der Juden der 
Diaspora mit Israel stand die Eröffnung der Pleaartagnng des 
Jüdischen Weftkongkresses, zn der ausser den vielen Hunderten 
Delegierten Staatspräsident Katzlr. Mitglieder der Regierung, 
Vertreter der Zionistischen Exekutive, zahlreiche Persönlichkeiten 
von Israel n. die Mitglieder des Diplomatischen Corps erschienen. 


Israel verpflichtet ist Er er- 
wähnte weiter, dass der Anti- 
semitismus in der Zeit nach dem 
Zweiten Weltkriege nicht mehr 
mrt dem Antisemitismus alter 
Prägung verglichen werden 
kann. Heute besteht keine Ge- 
fahr einer Katastrophe oder von 
Pogromen, obwohl sich dies än- 
dern kann. 

Das jüdische Leben macht 
äusserlich einen blühenden Ein- 
druck. & handelt ach um ein 
vermögendes einflussreiches und 
wohlorgamsiertes Volk, dass sei- 
ne Kraft zugunsten Israels gel- 
tend machen kamt. Aber hinter 
der schönen Fassade verbergen 


rieh anonyme Kräfte, die das 
Bild völlig verändern können. 
Dr. Goldmamz wies besonders 
auf die Gefahr der Misebeben 
und des Fehlens jüdischer Ende* 
bong hi«. Ferner besteht henfe 
ein grosser Magd an jüdischen 
Intellektuellen. 

Israel kann nach Meinung von 
Dr. Goldmann nicht überleben 
und nicht sebe Position als Zen- 
trum des jüdischen Volkes be- 
halten, wenn nicht das jüdische 
Volk in seiner Gesamtheit le- 
bensfähig ist und in voller So- 
lidarität mit Israel vorgeht. 

Die Juden der Diaspora har 
ben ein Recht darauf, um Loya- 
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LTIMATIVE ERKLAERUNG 
RUSSLAND-SYRIEN 


a» (R) — Nach Ab- 
ar Beratungen Gromy- 
imwdfiK erschien eine 
mng, hi der ultimativ 
vn ufuug der Genfer 
i spätestens innerhalb 
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— ilOGISOLL 
TER WERDEN 

Präsident Rubin hat 
innerster von Haifa, 
orgeschlagea. steh als 
3hne Geschäftsbereich 
lett anznschliessen. Ai- 
de den freien Platz 
übernehmen. Er wßr- 
coch keine bcstimm- 
u erhalten. Die Frage 
idatur von Almogi 
mit den zuständigen 
izch geklärt werden. 


Mn« Monats verlangt wird. 

Die Russen bekräftigen erneut 
Ihre rückhaltdose Unterstüt- 
zung für de Sache der Araber 
und betonen, dass Syrien „zu al- 
ten Mitteln 0 berechtigt sei, um 
die ero b erten, Gebiete znriktan » 
gewinnen. Beide Staaten versi- 
chern in ihrer Erklärung, dass 
der Poljtfk 

Israels”, das Ende bereitet wer- 
den HHWS. 

Jerusalemer informierte Krei- 
se erklärten gestern abend, dass 
die Fardenmgen der Rossen 
a. der Syrer Jcrinerirt Neuerung 1 
darstpflra. 

Andererseits kann iddit über- 
sehen werden, dass das Verlan- 
gen warft Einberufung der Gen- 
fer-Koaferenz schon inneritaSR 
eines Monats praktisch auf Tor- 
pedierung der Friedensbemühun- 
gen Dr. Kisringens hmrielt. 


_ , , , hüIUh UCULg waisiifc AC1UG VJP- «*U glWWl uil 

Kme eindnnghehe Warnung an Ringen zugunsten Israels vofbe- einer Katastrophe oder von Intellektuellen, 
w ^ reien WeIt Tor rE * ten » politische Opfer Pogromen, obwohl sich dies in- Israel kann nach Meinung von 

Konöttdea mit ihren Regieren- sie auch ra bringen haben. dem Dr. Goldmann nicht überleben 

gen stand „ m* M ittelpunkt der Dr. Gold m a n n sprach etwa Das jüdische Leben macht und nicht seine Position als Zett- 
grossen Eröffnungsrede von Dr. eine Stunde lang in Hebräisch äusserlich einen blühenden Ein- trum des jüdischen Volkes be- 
Nahnm GoHmann auf der er- zu den 600 Delegierten des Kon- & handelt sich um ein halten, wenn nicht das Jüdische 

Sten Sitzung des Höfischen Welt- grosses. Ausserdem waren 2.500 vermögendes einflussreiches und Volk in seiner Gesamtheit le- 
toBgrossm hi Jerusalem. Gäste anwesend. wohlorgamsiertes Vott. dass sei- bensfähig ist und in voller So- 

Dr.Gokhnaim vertrat die Mo Gol dman n erinnerte daran, ne Kraft zugunsten Israels gel- Iidaritüt mit Israel vorgeht, 
wing, dass die Zeit der „guten jg r Kongress laut seinem tend machen kamt. Aber hinter Die Juden der Diaspora har 
Beziehungen zwischen Israel und g^atot zn voller Solidarität mit der schönen Fassade verbergen ben ein Recht darauf, um Loya- 
der mchtjüdischen Welt beende! 

!l|g§ IfSA-Entscheidung über Hilfe für 

Die Atmosphäre der Sympathie ^ -g # TV a*1 • 1 

=E-rSSE. Israel erst im Frühjahr 

müssen auf schwere Ansänan- 

dersetznngen mit den Regierun- Washington (R) — Präsident Ford übernrittelfe dem Kon- betont Präsident Ford, dass eine 
gen gefasst sein. Auch wenn «** Rekord-Budget in Hohe tob 349 Milfiarden Dollar, das Verschlechterung der wirtschaft- 
manrlw Zweifel an der Richtig- da Defizit von 52 Milliarden Dollar anfwrist In dem Etat- liehen Situation zu erwarten sei., 

keit der Politik Israels bestehen, Entw »rf ist die von Israel verlangte SonderfaRfe von iS MDliar- 

so muss klar sein, dass die Ju- den nicht enthalten. ENTSCHAEDIGUNGEN 

den in Falle der Not verpflicb- Das Verteidignngsbudget be-|Iar vorgesehen. Da Israel allem CTT td nmc-xT u» 


USA-Entseheidunl über Hilfe für 
Israel erst im Frühjahr 


sich auf esi besonderes - fioh^ 


so muss siar sem, oass tue ju- — - ENTSCHAEDIGUNGEN 

den in Falle der Not veipflich- Das Verteidignngsbudget be- lar vorgesehen. Da Israel allein fuer JUDEN AUS 
tet sind, Jsmej zur Seite zn läuft sich auf 27% des gesamten 320 Millionen Dollar im jetzt nPCTK1 j R p TrH rrpnswRT 
stehe n.;Heote müssen die Juden Etats. Für Müitärhflfe für das laufenden Jahr bekommt, muss 

sich auf eäi bäwhderes~£chwerSi Ausland sind' 319 Millionen Dol- damit gerertmet werden, dass die - Der“ Ausschuss, der sich mit 

Administration den Kongress dai Forderungea auf Entschä- 

■ d r ängen wird ans Budgetgründen digungen für Juden ans Oester- 

„ALLE JUDEN HELFEN ISRAEL” die Müitärhflfe für Israel zn vta> reich befasst; wird jede poüti- 

n rfngern. Nach Informationen ans sehe und juristische Hilf e des 

In der Eröffnungssitzung nahm Land steht jedem offen, Israel Washington will Präsident Ford Aussenmmisterinms - erhalten, 
auch Staatspräsident Professor ist das einzige Gebiet in der die grossen Hflfswünsche Israels wie der Vertreter des Mlniste- 
Katzir das Wort und betonte, Welt, in dem Juden Ihr gesam- eist Im April dem Kongress m riums Zeew Scheck erklärte. Der 
dass sich seit Gründung des tes Leben selbst gestalten kön- einer Sonderbotschaft zuleiten. Ausschuss will auch mit Dr. Na- 
Staates die Angen der Juden nen. Die Unterstützung Israels Die Lebensmitte&ilfe für frero- hum Go kl mann in dieser Frage 
mit Sorge auf Israel- richten, wurde zum Symbol für die Jn- de Staaten soll von 282 auf 629 Zusammenkommen. Die Mitglie- 
EGer wird der Traum von Gene- den der Welt. Präsident Katar Millionen Dollar erhobt werden, der des Ausschusses, zn deneo 
rationen verwirklicht, und das begriasto die Delegierten des Ferner ist eine Steigerung der auch der Knesset-Abgeordnete 

Kongresses und wünschte den Hilfe für Indochina auf 22 MH- Hille! Seidel gehört, hoffen auf 
emaammmmmammameaammmmma^mmmam Beratungen in Jerusalem vollen tiarden Dollar vorgesehen. positive Erledigung der Ent- 
GERUECHTE UEBER Erfolg. In begleitenden Erklärungen Bchädigungsverhandlungen. 


tität gegenüber Israel zn kämp- 
fen. Wenn sie ihren Standpunkt 
richtig erklären, werden 

sie von vernünftiges Nichtjuden 
verstanden werden. Wenn sieb 
Schwierigkeiten ergeben sollten, 
so müssen wir bereit sein und 
den Mut haben, sie auf uns zu 
nehmen. 

Die Beziehung zwischen Israel 
und der Diaspora soll auf fol- 
genden Prinzipien beruhen: Ein- 
heit des Volkes, Anerkennung 
der Souveränität Israels durch 
die Juden der Diaspora. Aner- 
kennung der Autonomie der 
Diaspora durch Israel. Israel soll 
nicht die interne Politik der 
Diaspora-Juden beherrschen und 
soll ihnen die Möglichkeit ge- 
ben, ihre Meinung über Israels 
Haltung, zu änssern. 

Wir müssen für das Recht der 
Sowjetunion auf Auswanderung 
kämpfen, gleichzeitig müssen wir 
darum ringen, dass sie in Russ- 
land ihre' jüdische Identität f re- 
ligiös und kulturell) bewahren 
und sogar gewisse Verbindungen 
mit den Juden in der Welt her- 
steilen können. 

Dr. Goldmann setzte rieh sehr 
für das Fortbestehen der Deten- 
te zwischen den beiden Welt- 
mächten ein. Verzicht auf diese 
politische Situation wäre ein 
grosser Irrtum. Die Detente, wird, 
zn einer, wenn auch sehr lang- 
samen Liberalisierung in Russ- 
land führen. 

Steigerung dar Einwanderung 
nach Israel ist unbedingt not- 
wendig, und der gegenwärtige 
Status bei dem nur 20% der 
Joden in Israel leben, muss ra- 
dikal geändert werden. 

* Der israelische Sänger Mi- 
ke Brandt, der sich seit dem 
Sturz ans dem Fenster eines 
Genfer Hotels im Hospital be- 
funden hatte, wurde ans dem 
Krankenhaus entlassen. 
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Eine rmt von Interpellationen 

Der Knesset-Abgeordnete Efieser Ronen hat eine Fhit 
von Interpellationen eingebracht, die sich an den Ver- 
3 teidjgnngsxmmster Schimon Peres richten. Dieser soQ rieh 


von mihlärisehen Aktionen tragt, ob er von diesen gewusst 
jj hat und ob er sie billigt. Unter anderem werden die Ak- 
| tfonen von Kirjat Sdimona, Maalot und im Südlichen Liba- 
non erwähnt. 




Scfadnssbericht der Agranat-Kommisrion dieses Thema wei 
(er im Dunkeln gelassen hatte. 


SCHWERE REGENGÜSSE 
IM BEZIRK TEL AVIV 


mungen brachen gestern über 
Tel-Aviv und andere Teile des 
Landes herein. Die niedrig gele- 
genen Teile der Stadt waren 
bald überschwemmt, und viele 
Privatautos und Taxis blieben 
in überfluteten Strassen stecken. 
Taxi Chauffeure lehnten es ent- 
schieden Ab, Fahrten nach Jaffa 
zn übernehmen, weQ weite 
Teile von Jaffa und der ande- 
ren südlichen Randorte Tel- 
Avivs überschwemmt waren. 

Da die städtischen Feuer- 
wehrleute in Tel Aviv im „Sank 















sie nur Fälle mit Lebensgefahr. 
Der Ajalon-Bach (Musrara) war 
unter ständiger Kontrolle, aber 
er trat bis abends nicht über sei- 
ne Ufer. 

Bis gestern nachmittag wurden 
in Tel-Aviv über 40 mm Regen 
gemessen, am späteren Nachmit- 
tag liess die Gewalt der Regen- 
fälle nach, und für heute lastet 
die offizielle Prophezeiung: be- 
wölkt Daneben muss die staatli- 
che Wetterwarte jedoch darauf 
aufmerksam machen, dass rieh 
ein neues Tiefdruckgebiet Israel 
nähert, das für die nächsten Ta- 
ge weitere Regenfälle verhebst. 


DAS WETTER 

Bewölkt, zeitweise Regen. 
Temperaturen: Jerusalem 5 — 
10; Tel-Aviv 9—16; Haifa 10— 
16; Golan 3 — 7; Tiberias 9 — 17; 
Lod 8 — 17; Gaza 9 — 17; Beer 
Schewa 7 — 17; Ejlat und Golf 
Schlomo 13—22 Grad. 
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TEL-AVIV - JAF0 
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Drei Minister als Zeugen der 
»Netiwej Neft«-Arbeiter geladen 


JjaüN* 


TEL AVlVtw B.EZt.RK JAN 


Tomarkin-Standbild wurde auf den fjJ[j 
Platz vor dem Rathais ueberfuehrt 


‘ 46 Angestellte der „Netiwej Regierung, nämlich Verteidi- walt Rudi Schenker vom An- E» Transport mit einer B U- schwer«-^ La sttog . aber erst - 

iNrfT fordern in Prozess gungsmiiister Mosche Dayan, walfsbüro Gabriel Cohen dem düng von acfai Meter' Breite gen 2 Uhr früh m der Nf ,, 

BEDENKLICHER Bazofe fordert die Zusam- tot dem Bezirksgericht Tel Aviv Landwirtscbaftsminister Chaixn Bezirksgericht unterbreitete, for- wird zu nächtlicher Stande zam zum Montag setzte sich 

RUESTUNGSV» tillAUF meoseczung des beschlossenen eine Ww*wl.äiBgni« g dafär, Gvati und Minister Israel Gä- dem die Siedler von „Scfaalhe- Platz vor ■ dem Tel- Aviv er Transport in Bewegung. ^ 

Haarez verweist mit grosser Sicherhdtssusscirosses entspre- Unten dm » ne ig te Wohnrecht lili, hätten ihnen die ausdrücfc- wet* eine angemessene Ent Ra thau s feitet, war den Anto- Strass en verkeh r auf det-TJe- 

Sarge auf die gewaltigen Waf- chend den Proportionen der fn Aha Kodes nicht gewährt liehe ZusicheniDg gegeben, das Schädigung für ille Kosten und fahren* nn ^ voraus mit geteilt fdhmugssirecke (Sderot Rol' 

fenkäufe der arabischen Staaten. Koalition. wurde. diese "Wohnsiedlung „Schaihe Nachteile, die ihnen durch die- wordea. Es handelte sich um und Rechov Ibn Gwirol) wi 

Israel kann jetzt die militärische wet" ihr ständ iger Wohnsitz se Uebersiedlung und die er- das Standbild von Jigal Tomar- umgeiateL Mehrmals muss 

KräftebDanz im Naben Osten EBAN SOLL NICHT Den fclagefuhreoden Erdölar- bleiben weide und die Israeli- neute Anriedlong im Landesoor- *“** Gedenken der grossen die Haltetaue ne« befestigt •• • 

erst nach JahreQ wiederherstellen beitem war im Jahre 1971 an- Ische Regierung niemals eme den erwachsen sind. Katastrophe and des Wider- den. Potaeifahrzeuge mit EA t 

und benötigt hierfür zwei Vor- ^ DCE REGIERUNG geboten worden, wwamnwn mit Rückgabe von Aba Kodes oder Die früheren Minister Da- Stands. ' ,icht be^otet^ den TYane - 

aussetzungen: Kreditbewiliiguu- För Scbearim wäre es nicht Ären Familien in die neue eine Auflösung dieser Wotmsied- yan, Gvati und Galfli wie auch Das Dmikmal b«rehr at » bis zum_Käar- MaJchq^A 

gen grösseren Umfangs durch retfhL den Ministerpräsidenten Wohnsiedlung „Schalhewei” zu hmg erwägen werde. der frühere „Netiwej Neft - drei ringen Stahlteilen m Dort_ trafen die Denkmals 

die Amerikaner und Ausbau der ^ 2winsen ^ba EbLt anstelle übersiedeln. Wenn sie diesem Generaldirektor Mordechai Droecksfonn mit etoetn Ge- am frühen Morgen an. ■ 

eigenen MOftärmdustrie. Hs von Jariw ü, die Re- Angebot Folge leisten, werden Wenige Stunden vor Ans- Friedmann und andere Pereön- samtgewicht von rund 27 Ton- _Mtt dies^Transport «J.*- 

m ?“ WwbB ' ta f-i- uns aoftu^cu. - bedeut and Vo. brock d« J«d Kippdr-Kri^ Uchl«*™ ntc. S«t »a- uter d« ^ ■ ■ 


BEDENKLICHER 


diese Wohnsiedlung „Schaihe Nachteile, die 'ihnen durch die- worden. Es handelte sich um und Rechov Ibn Gwuol) wt 
wet" ihr ständiger Wohnsitz [se Uebetsiedlung and die et- das Standbild von Jigal Tomar- umgeleixeL Mehrmals muss' 


IN DIE REGIERUNG 


EBAN SOLL NICHT Den klageführenden Erdölar- bleiben weide und die Israeli- aeute Ansiedlnng im Landesoor- km zam Gedeätts der grossen die Haltetaue uen befestigt • : 

™ r»n? Dcrm? ,^ beitem war im Jahre 1971 an- Ische Regierung niemals eine den erwachsen sind. fff™*** 

IN DIE REGIERUNG ^ ^ ammmen mit Rückgabe von Aba Rod« oder Die früheren Minister Da- *. *»#*£** ^ Tr** - 

Für Scbearim wäre es nicht Ären Familien in die neue eine Auflösung dieser Wobnsied- yan, Gvati und Galfli wie meb Das Denkmal bestehr ans bis zam Käcar «alchq fc - 

vh“ ^ ta« XS «rfe to trth« „Neü*q Neft”- dm m*«, SMteBen h, Dort trfee fe Denhnefc - 

Übe«iedeln. Wenn die«™ Generaldirektor Mordechai Dreiecksform mit etoem Ge- am frühen- Morgen cm. 


muss hierbei durchaus in Er- 1 


« rdCT - da f ist schiicssljcb dH - ^ ^a^oa. «ric än«. wurden diu Brwohmr _ di«r “ •^ 4 ?; ® e T< ^^. 


wohl konventionalle wie auch 
atomare Waffen zur Verfügung 
haben. Dieser Rüstungswettlauf 
wird sich kaum durch einen 
israelischen VorbeugungSkrieg 
verbinden lassen. Die aktuelle 


DER JUEDXSCHE 
WELTKONGRESS 


Forderung lautet daher Bereit- ** Bedeutung des Jüdischen 
schaff für jeden Fall, denn die Weltkongresses, der nun zu sei- 
Altematrve könnte nur eine ner sechsten Tagung in Jerasa- 

^'SfSSSÄ. voo £ Stadtverwaltung von Ejlat S « l.* r ~ ^ X“ 2 l | 

unter der Lupe des Staatskontrolleurs £ 

such des sowjetischen Amt- (HM) — Staatdmmrolleiir Dr. Arbeit festgelegt wurden. Das ^ MarU soQ ^ Norden c 1u) zur Verfügung gcsteHL Es w wiiwwwi w 

SSSTb-STT? ** H a m I sd, ma r erbKckt ta JJE * NebenzaW ******* Stbar!e Wohnbauministerium StdJie ^ Stadt des Ausstenungsgc-, werden Massnahmen ergriffen, ' FAHRZEUGPARKE^^ 

A-owrtrn« rfnrrf, «nwipti KampE nra <iie Auswan- Kritik an der TätigkeH der ter fest, dass dem Architeta«i j ändes stationiert werden, ein um sie entsprechend zu organi- WURDE TEURER • 

stung Aegyptens dun* sowjeb- d Jud d Stadtverwaltung von Ejlat. für die Anfertigung des Über- . . ~ ^ WUKüii ifcUKfcK 

sehe Waffen. Als I^kmfcel ^ 0o üod aus den „ sichtsplans nur 70.000 IL zage- ^ ^ te Tech- ™ ^J. FebraT ' 

^ biSChc ° &aaI “ die aktnelIe Untcr den Pr W ekten > dic 11111 standen wären und nicht 100.000 Der BeamtenimpBrat von Td-jmon in Haifa hat eine wenig er- ^ _ 50% - . 

Hauptaufgabe des Jüdischen finanziellen Einbmsen endeten, IL. welche die Stadtverwaltung Avir ^ 50% des neuen freuliche. Bilanz zu meiden. 1.5 für' Fahrzew» ver" 

? Weltkongresses. wird der Ausbau des Meeres- zu zahlen bereit war. Diese ^ ^ hliDgen . dcr M aQ f .Prozent der Umsätze gehen auf " 

Lrh cnterbrcitet dem *»• erwähnt Im Jahre 1969 70.000 IL wollten das Wohnbau- 70Q Mnij - onea ^ belaufen wird.1 das Konto von Diebstählen „W- ^TstitS^Skpl^ ■ • 

ÄSÄ3i?2SÄ *"■ **“ “ dere8 3ktDelleS ^ Wllte ein U0temehmer dOTt nriniaterinm - ** InnenminBtie- ^ ^ ^ Schuldenrilck-. dnugsbungrigeri* Studenten. ^ Ag- 

den Donar schuldet, mitorragen. gegen: 4J)00 Juden, die aus Sprungbretter und Rutschbahnen I rinm und die staatliche Boden- ' ' • _ J v u . ~ 5 

Alle Fne^nsversicheriiiigen und der Sowjetunion ausgewandert installieren, deren Gesamtkosten beborde gemeinsam beisteuern. IBB— 1 ._ ?e . 
alle Fluche über Jackson, über gelangten in die USA. sich auf 30.000 IL beliefen. In Die Stadtverwaltung hielt es je- w i i i - y r AUT Cz-.L-LaIiti C-a lSt W v * 

dl * J ^ n T m dei ■ Sowjetumon konnlen M ^ dort Mt Ermangelung budeetärer Mittel doch nicht für erforderlich, die- Makkabl Tel-AviV AlVlk StOCkROfm buhrea für mehr afc om •• 

und über Israel, die <hese Rn- cingjje^enL Der Jüdische Welt- mussten die Arbeiten aber kurz sen Zuschuss einzutreiben, aon- inC . 1 AC /CQ . CC\\ f?». , • * e00CC 

so im arabischen und im so- kongress so Q te - ]cat dafür Sor- nach ihrer Inangriffnahme wie- dem zahlte dem Architekten • • . 1UD .. DU J - , e ™7 . 

wjeuschen JUger begleiten, and dass ^ Iwlea ^ eingestellt werden. Die be- 160.000 IL ans eigener Tasche. • - . . m • ' -a . J5™* J ' 7 

»ur Versuch«, d« Sinn ^ Iral «,0 im Menmgnmd vnnmirr- Sdn.elwinpit.de Unzrting- JJf» ~ P.* a 

■% April ,9« faeanftragte die ^ ÄSK5Ä£|t writrn-t »nfsebranclit »c .... 


von der Uefeeraafcme aller snng der Sicherbritsorgaue ge- in dem Sinne gegen en wuruen. jai un ^ v« u *c. neu «» m «u. ; : 

Dienstleistnngen, wie Erziehung, zwangen, ihre Wohnstätte zu wie die Siedler in ihrer Klage- gelagert. Am Sonnlagnachmrttag lung des Denkmals auf 

Postbeförderong, Bankfiliale, verlassen und eich im Norden Schrift angeben. begann die Veriatfang auf einen Platz vor denr Ratbaos. I - 

Reinigung und dergleichen, des Landes anzusiedeln. Später ^ alb V0D f*** Monaten, 

durch den „Miohal Schtomo” wurde endgültig verfugt, dass I »1 J ‘Jil 1 hlS 3o ” ” aazmaat ^ —B 

in Scharm o^cheich die Re- eine Rückkehr nach Abu Ro- H ^ | »J W V |* J l« 1 wliTi« das We I k ^SKcnlossen 

rU n^ht mehr möotH-h ist. iMIMnUMiHBBBWiBiil procste DeitinzjaJ ; 


t,- T . „ . _ ,. . in Scharm o^cheicfa die Re- eine Rückkehr nach Abu Ro- 
_ . . _ . de. nicht mehr möglich «st. 

e Be deutim g des ^Jüdischen w ^thimr der damaligro In ihrer Klage, die Rechtsao- 


Die Tct-Avfver Stadt V i w ai » > Zahlung bestimmt . sein uod our. 


grösst eo Stadt Israels. ; . 


Jical Tomark-iu ist jetztf 


tuug wfll mobfle Märkte einricb- 25% für eigenüiche Sachaosga- ^ 

ten auf denen die Bevölkerung, bem ■ ifaafft man nur einmal i, I 

die von den zentralen Markten; Hunderte von Arabern haben Leben" erklärte der B, | 
weit entfernt wohnt, billige Le-, sich im Norden des Landes für ( 

bensmittel kaufen solL Ein sol-' die Bürgenvehr (Mischmar Esra- . ß* 


FAHRZEUGPARKE! 
WURDE TEURER \ 
In Tel Aviv werden se- ' 
ginn des Monats Febnje 


schleiem. W ,_^T ^ «r-M-w,-,, gewann auch das zweite Spiel eher mir 125:106. Obwohl die z 

des Jötfschcn Weltkongresses Im April 1972 beauftragte die in der Buchführung der Stadt- ** Nahmen ^ ^ 

GRANAT-BERI sein wird- Die Zeitung hofft, Stadtverwaltung einen Archifek- veriraltung hierüber auf. Erbe- desEutt^apo - ^ -V . f 

Dawar wirfl^ dem Apunat- das8 gfeh die gleichen .Kreise, ten. einen neuen Uebersfchtsplan änstauder besonders, dass Ejlat ■■■■■■">■>■*9^ Vorenrmi» «k dMm.f 

J“* ™ V ° r ’ a S1C .. m die eine Abhaltung des Kon- und Bauplan für die Koraflenkfl- eine übermässig hohe Verschal- . • . 

über Mosche Da^ geaussert ^ JeroMlen) 8t e auszuarbehen. Sie verpflichte- düng zur Durchführung verschie- VORRANG FÜR AUTOBUSSE t, ^ 1 

ü ^fr g S 8 setzten » “‘Ä ‘ dafBr .einsetzen te sich zur Zahlung von insge- deuer Projekte riskierte, bhnej grosse Mehrheit der Be- mal ansverkBuft^f^adhW« mn • 
des Histadrut-Organs hatte Da- lennnn tt U Mt w mal «*svcri“«ftea Stadion von 


THE ISraEL 

[PHiLHarmnn«' 

nrc-HE sjjijL, 


u werden, dass eine neue und samt 160.000 IL, doch wurde Gewissheit darüber zu besitzen, volkerung whhesst sich dem ■ 

Sh** ÄSt ist “ 12 L-Ä fJMüi 5 ra ZtÄ I 




rechtzeitig vor dem Ausbruch 
des Jom Kippur-Krieges einbe- 
nrfen zu lassen; dass er dies 
nicht tat, hätte doch als schwe- 
rer Fehler angeprangert werden 
müssen. 

Hamodia bringt die Hoffnung 
zum Ausdruck, dass sich das 
Militär nach dem Studium des 
Agranat-Berichts veranlasst riebt 
Massnahmen zur Hebung der 
Disziplin zu treffen. Dieser 


Einkommensteuer erhöht Freiheträge 
für Verköstigung und Fahrzeughaltun| 


für die öffenfficheu Verkehrs- Beste Werfer für das Makkabi- I 
mittel festzulegen- um auf diese Xeam, das die bisher höchste 9 
Weise die Fahrzeiten, besonders Trefferaahl ia tönern Europa- | 


j reü erzähl ia' einem Europa- | 
in den Äunden grosser Ver- pokal spiel erzielte, waren Brody I 
kehrsdichte, zu verkürzen mit 33 ßerkowrtech mit n ■ 


mit 33. Berkowitsch mit 27 1 


Das ,d>ahar -Institut legte die- Bad BIess 20 Prangten. Es | 
eu Vorschlag 500 Bewohnern steheo 00011 die beiden entschei- | 


sen Vorschlag 500 Bewohnern !>U5 " OT IKÄ ' Q tuc ociuen-emscn«- 
der grossen Städte zur Stellung- dood « gegen den fran- 


Utl KlU^SCU gimuc MU JLdlLUJg- _ ■ 

sahn* vor. Da, Ergebnis war: zä!nsci '" Berfc a™. Ge- I 

'T-Tdrac -r-i. j WMDt Makkahi un Gesamtskore ■ 


LEICHTE 

KLASSISCHE 

MUSIK 

Abonnement- 
Konzert Nr. 3 

PAÜLPA8ÄY 

Dirigent 

ARIEH VARDI 

Klavier 


Agranat-Berichts veranlasst riebt O ö 6% sprachen sieb für und äj Gesamtskore ■ .3 

Massnahmen zur Heilung den i15 JL diesen Vor dieser Spiele, so steigt die a 

Disziplin za treffen. Dieser Die EinkommensteaerbeltSrde Rechnungen belegt sind (erste in einem Monat nicht mehr als ’ i k ^ Mannschaft in die Halbfinals TEL-AVIV, . . r 

Mangel an DisripKn, den die hat neue Freibeträge für Äe Zahl), und solchen, über die 300 km, beträgt der Freibetrag - ans. wo sie vorausstchflioh auf B Mann Auditorium, &3C-, ■ 

Agranat-Kommisskm betont. VeigStaugen für VraköstSgung keine Rechnung vargelegt wur- auch m diesem Falle 51 Ag. ™ T*' “ die italienische Stennannschaft I - o - 

zeigt sich nach der Ueberaeu- and Fahrzen^emrtzung festge- de (Zahl in Klammern) unter- (66 Ag). von Tgnfc Varese treffen würde. | M s <* a W«t 

gung des Blattes der Poalej legt, die den Preisridgwungi® schieden wird: Für em Friih- mm rvmnMnminr- 1 Befra ^^ Ucb ~ » 


Agudat Israel allerdings auch mehr äuge passt wurden. stück 6 EL (4 IL) — für ein 

unter den. Mitgliedern der Re- Für die Vergütungen Kr Mittagessen 15 IL (12 IL) — 
gi ertrag und unter dem ganzen Verköstigung gelten rackwirkend für ein Abendessen 15 IL 
israelisdien Volk uod verpflicb- vom 1.4.1974 die nachfolgend (5.50 EL). Die bisherigen Satze 
tet daher alle zu einem ähnH- angeführten Satze, wobei zwi- lagen 20-25% niedriger. 


EHRENHAIN FUER DIE 


GEFALLENEN VON 


eben Rechenschaftsbericht 


'sehen Ausgaben, die 


Die Bew ir tung eines Gastes 


NAHARU 


Schmerze rfullt geben wir bekannt, dass unsere fanigst- 
geliebte Mutier, Schwiegermutter. Grossmutt» und Ur- 
grossmatter 


wird mit einem Fretbetrag von 900 Schüler und Schülerinnen 


Befragten auch viele Besitzer 
von Privatfafarzeugea befanden % 
(etwa ein Drittel der Bevölke- 3 
rung), von denen durchaus nicht 3 
zu e i w ar ten war, dass sie für 5 
eine Vor ra ngstellung der öffent- g 
liehen Vericdusmhtel cd n tr e t en ■ 

I würden. 


5 IL (statt bisher 4 IL) pro der Oiaim-Weizmajm-Schule von 

Pereon vergütet. Naharia, der ältesten Schule des ■ ^1 WtM I | . 

_ . . * _ _ Ortes, pflanzten an Tu-bi-Sdrwat BhUhUbAm S 

_ Bei dm VergOnmgto für die Gedentwald zer Eritme- llliriflrKal S 

Fyzccgbc^nwg gdten je- „ di . Sctüler. III II | LlPLUI g 

wefle n Sine, ekn ■ Ri ■ 0* dis g, Kr!cf ^ IS7Xls lUllf [l||[R| ■ 
Zeit vom 1.4 bs zum 30.11.1974 1fm llll.« fc fc ■ W fc ■ * ( ■ 

und rin zweiter für die Zeit lsncl Scheinermaoa, der Sohn [ - 

«* Cm -fZ and Tocfcte *«*" Ueberftfl auf • »"S! * 

mein beigefOgt) Wenn das den Geleltzug nach Jecbräm im « 

Fahrzeug im B«tz des Be- Frühjahr 194^ verbr, und Motti ^^ flÖSn,Ben ' TeL 472796 > | 

tnebs befindet, beträgt der Fra- dessen F caa und zwei Coben ' S 


ZLATA GLÜCK Vi 


geh. STERN (fr. Zagreb, Jugoslawien) 
im 78. Lebensjahr von uns gegangen ist 
Die Beerdigung hat gestern in Jerusalem staitgefunden. 

KURT und JUDITH GLÜCK, 

Sohn und Sc h wiegertochter 
TOM! und JOTVAT GLÜCK, Enkd 
JONATHAN GLÜCK, Urenkel 


ANZEIGEN 


Merkas Kupat Gholim sdiel 
Hahistadnrt Haklaiit sehe) Haowdin 
b’Erez Israel 

(ALLGEMEINE KRANKENKASSE DER HISTADR' 

ladet AERZTE, NEUEINWAHDERER. 

die . in den Kliniken und Krankenhäusern der Kupat Cb 
im ganzen Land arbeiten, zu einem 

treffen 


Oas Treffen findet am DONNERSTAG, 6.2.1# 
mu 1430 Uhr in der JUABIMAlF, TEL-AVIV sti 

Unter Beteiligung von : 


betrag jetzt 32 Ag. (43 Ag.) Opfer des Terrorüber- • PhiDpp der Fachmann kauft 5 Herrn PINCHAS SAPIR. Vo«i( 7 M( w 

uro km. Befindet rieh das Fahr- =_ c. uxi-i . Tr“ OAr,K » Vorsitzender 


ln tief«*- Trauer geben wir das Ableben von 


pro tan. Erfindet rieh das Pjte- fclh itB ^ M öbd, Frigidaire. Televisions- . 

SeS'ufr^te'St sKhVer . Gedrfikrtriti. ^^te. - Tetefbn: 876818 S Herrn ASHER YADUN* VoaitzendS^^S^ 

achmcre irad^ beteiligt ^ Ronit Sarenldn war Schülerin abeflds : «73223. Zentrale; 


Dr. Baruch (Bela) Deutsch 


Betrieb rrat 2/3 derJiiB galten, ^ wrirmaira-Schule go- 

belanfen sich die Freibetrage 


(Nitra — Jerusalem) 

bekannt 

Die Beerdigung lud bereits stattgefonden. 


auf 51 Ag. (66 Ag.) für jeden 
der ersten 16.000 km und 31 

Ag. (42 Ag.) für jeden diese _ Tri-Aviv, King Georg» Str. 5, S 

Kilometrage übersteigBudeo km. Tdefon 282429. m 

Beteiligt sich der Betrieb aber Die Wrtre h aflsgnippe Ez L*- HAIFA S 

za 3/4 an den Ausgaben, wer- vnd (Josef Kremerman) kauft ' aA “ A ■ 

den 50 Ag. (65 Ag.) für jeden die seit längerer Zeit geschlos- * Oob des Goldenen Alters a 
der eisten 16.000 km and 30 sene Fabrik Kissaot Jisrael auf- auf dem Karmel. Rothschild § 
Ag. (41 Ag.) für jeden diese Die Gruppe erhält für dieses Community Center. Heute nach- 
Greoze übersteigenden km als Projekt einen Kredit in Höhe mittag, 4.15: Jod Ebner, Haifa: § 
Freibetrag zugestanden. Betrug von IL 5 MDtionets von der ^D» Stellung der Frau im Te- 3 
jedoch die Gesamt-Kiloinetrage Bank für fndustrie-Buiwickliuig.. nach", >— > Gäste wfllkwnmen. W 


• Zahnprothesen Express-Re- “ ® r ' DORON, Stellvertretender Vorsitzender 


M T , paraturen in « Stunde. Zahn-* IS®. C i° liin 100 det ntediziiiiscben Abtefluugl 

Enck M. Mb»«« E 2ucitrmaM I; »«• JACOB MENCZEL, fencreldireteor da Gaoudl- 


Gattin : KLARA-ESTHER DEUTSCH 
Sota : HAN HAR-EL und Familie 


Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen. 


mmislieriums. 



Merkas Kupat CHof 

MEDIZINISCHE AFIEIUfl 


Zar Beachtung : 

Der Saal der yHabima* wird 
14.00 Uhr gefifft iet ' " 

Das Treffen endet um ISJ^I 
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Dienstag, 4, 2. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN 7OTBP IWin 


«X*V, 


Pataesfina und Palästinenser 


POSTFIUALEN IN PRIVATER REGIE: 


GESCHICHTE EINES BEGRIFFES Probleme im Postwesen 

^ 1 8e ® eben r davon | lad. *Saisooarb«iM' , f die sich [den Statistiken der ÜNRWA, Kritisieren sei leicht, behaup- hebräische und lateinische Buch- ken etc. ab, genau so. wie jeder 

aoaag .nichtige 000 Moalems; im Jahre I ausserhalb der arabischen Dor- j die aus politischen, aber a u c h tet man. Und dass wir gegenwär- staben. Wir erfahren weiter von Geschäftsmann seinen Lieferan- 
paganda vedcaufen 1931 schon 1085 000 mir fastjfer niedergelassen haben. Jans wirtschaftlichen Gründen tig über keinen offiziellen Post- den grossen Schwierigkeiten, die len bezahlt. Dieses System ha- 

t, man muss ““fj“ 0 * ^ nnen ~ 'O® ®®® Moslems und 1946 1 Die Bevölkerungsvermehrung [ anf gebläht werden, denn jeder minister verfügen — sein Amt einfach dadurch entstehen, dass, be sich nicht nur Im früheren 
jÜinu u n "n • iS. * e ° U8 < ^ rQDZer 1123 000 ^der anderen, der Moslems und Muchtar ist interessiert, mög- wird bekanntlich vom Regie- infolge der ausserordentlich hete- Palästina unter den Engländern, 

j. P 3 ? . ,* e ~ ^ ra ^ xar unt * 590 000 Joden. Der der Christen fällt stärker ins liehst viel® der - Ra ti o n e n von mngschef mitversehen, — sei rogenen Zusammensetzung unse- sondern auch in all diesen Jab- 

oenste Betspiel emer geh»- -Zuwachs der arabischen BevBl- Gewicht als die der Joden. Dies Reis, Mehl, Zucker und öl zu. weder wesentlich noch besonders rer Bevölkerung. Adressen in ren in Israel an vielen Orten 

Propaganda kerung ist sidit nur durch die insbesondere wenn man davon erhalten, um selbst besser leben spürbar; so erfahren wir es von vielerlei Sprachen geschrieben bestens bewährt, 
t der Rummel dar.omdie natürliche Vermehrung zn crkli- ansgeht, dass « in dem Jahr, zn können and tun ein sicheres höheren Postbeamten, die es ja werden, die beispielweise ein Vielleicht lässt sich hier ab- 

m «onereeit nmdie „Sode- ren, sondern durch Zuzug ans das die „Paläs tin e nse r* als Be- Einbnmroen durch den Verkauf eigentlich wissen müssten. Sie Neodarwaji derer aus den angri- schließend sagen, dass, falls die 

^angestolt haben, a llen arabischen Ländern, die ginn des Übels betrachten, als der Lebensmittel zu haben. neigen eher zu der Auffassung, sächsischen oder auch sephardi- Tatsache von der Existenz pri- 
•aL 011 ■ ABSd ^ ncI: * t ^ rc ^ 1 wirtsdtafffidie Ent- Beginn der modernen jüdischen Die israelische Politik hat es dass ja ein Postmmsster mehr sehen Ländern selbst mit dem vater Postunternehmea etwas 

rnder langen Geschichte wicklong des Landes, Auch jü- Kolonisation, 1880, hier rage- versäumt, gegen das Hochspie- oder weniger auch „von der besten Willen nicht entziffern bekannter wäre, nicht immer wie- 

Landes vorher unbekannt Asches Kapital tad den Aufbau- fahr 2 000 „Südsyrieri’ gegeben len der Zahlen propagandistisch Parteien Gunst und Hass" ab- kann — man denke da nur an der ein grosser Teil der Pu- 

sea ist Die deutsche Beröl- wSlen, an gezogen werden. Die hat neben ca 50 000 Juden,' die aufzutreten, — denn Propaganda hängig sei und sein Amt jeweils die Sprachen rumänisch, unga- blikumsbeschwerdea einfach der 

Dg T^checbodowak« Engländer holen Tausende Ar- haqptsächlkäi in den vier „Hei- scheint ein Begriff zn sein, der mit parteipolitischen Aspekten risch, russisch etc. Da aber ge- Postbehörde angelastet werden 

_ Böhmen ^ oder bdtskrfifte, insbesondere aus ligen Städten": Jerusalem, den’ liberalen und humanitären verbunden wäre, der postalische geoüber diesen zwangsläufigen dürfte. Man sollte sich laut die- 

acfe-Bohmen, Rodeten* hds- dem Hanran, herein, die sich in Hebron, Tiberias und Safed ge- Kreisen nicht liegt, so wie es Apparat laufe jedoch dessen un- Schwierigkeiten die Landes be- 1 s?m Experten doch ab und zn 
& nördlichen Grmzgebirge. Hütten am Rande der Siedhm- lebt haben, aber auch in Jaffa, damals Dr. Benes nicht waifrba- geachtet geordnet weiter. völkerang dauernd anwächst davon überzeugen, dass Dinge 

rt dem Jom Kippnr-Kneg gen mederfasseu. Diese „Ein- Gaza, Haifa, AJtko, Schwär Am ben wollte, dass das Spiel mit und die Arbeit fortwährend zu- wie etwa verspätete Postzastel- 

i die arabischen Politiker madonng" ist zwar nicht ,4c- und Peki’in. den „Sudetendeutschec” gefähr- Was alle Postleiter gemeinsam nimmt, wird die Lage eher lonc oder gelegenheitliche Ver- 

at, oder go to Fre unde haben gal**, aber wird .mindestens still- Niemand weiss genan, wieviel lkfa werden konnte. Aber mit beanstanden, ist eine in Stadt schwieriger als leichter. Das Pu- Wechslungen von Adressen etc. 
nen zngeflüstert, dass man schweigend von den Mandats- „Palästinenser” es wirklich gibt: akademischen und philosophi- und Land bekannte Tatsache: blikum sei natürlich mit seinen einfach mit unseren bekannten 

lern Begriff „Paläst inens er" Behörden geduldet und gefSr- eine halbe Millionen leben in sehen Betrachtungen ist im 20. Besonders in den letzten Jahren Beschwerden nicht im Unrecht, Landes- und Aufbau schwierig- 

dert, um durch, die Zahl des -sieb Israel, etwas über eine Million Jahrhundert keine Politik zn sinke mehr und mehr die Anzahl sollte aber doch andererseits da- k eiten Zusammenhängen, dass 

stets vergrössemden Angebots an in 'den von Israel verwalteten machen. derjenigen, die steh um Arbeit zu aufgerufen werden, enger und aber p rinzip iell sowohl alle 

Arbeitskräften eine politische Gebieten (damit haben sie schon Der Begriff ^Palästinenser” in der Post bewerben, und lei- nutzbringender mit der Post zu- Postanstalten als solche wie auch 

Waffe gegen Ae jüdischen For- die Zahl überschritten, Ae nach ist eine künstliche Wortbildung, der, fast noch sch limm er, sei sammenzu arbeiten, d. h. Ae diese Postfilialen weitgehendst be- 

derungm nach weiteten Einwan- WÜnai im letzten Jahre des Mao- Er s tamm t von den P lisch tim. auch ein Absmken der qualita- Adressen so deutlich als mög- strebt sin£ dem Publikum zu die- 

derungsze rtifikatea za haben, dats hier gelebt haben), ausser- von dea Philistern, von den tiven Leisttrag zu konstatieren, lieb zn schreiben, gewissenhaft nen. (Vermutlich gilt hier die 

Selb« die dama l i g e n jüdischen dem leben viele in Jordanien, „EmdringlingeaT, mit denen Das sieht nach diesen Schilde- za frankieren. Pakete ordentlich alte Erfahrung, dass neben dem 

Funktionäre schweren, aus wo sie Ae Hälfte der Bevölke- Hadrian Juda strafen wollte, in- rangen eben so aus, dass selbst zu verschnüren etc. Alles Din- Tadel auch Anerkennung ein 

„humanitären” Überlegungen. rang ausmachen sollen, neben dem er den Namen der erober- diejenigen, die sich um Aese ge, die eine reibungslose Zu- Ansporn zur immer schwieriger 

Im Staatsgebiet Israels bleiben denen, die In den Lagern das ten Provinz änderte. Vielleicht .Arbeit bewerben (oder auch sammeoarbeit so weit als mög- werdenden Leistung bedeuten 

im Jahre 1948 126 000 Angebo- Libanon registriert werden. Tan- ist dies das nicht ausgesproche- von der Sozialfürsorge der Post lieh gewährleisten können! könnte!) 
ches Kapital schlagen rüge der Minderheiten, aber bis sende haben sich in anderen in- oe Ziel der Terroristenorganisa- dafür empfohlen werden), selten Ein ganz anderes Kapitel des Frieda Hebel 

Mit diesem Wort kann 1974 bähen sie sich auf 512 000 frischen Landern niedergelassen, tränen, aus Israel ein Palästina mehr als eine Sprache beben- Postwesens besteht darin, dass 

dies und alle Ansprüche vermehrt, wobei auch hier nur insbesondere in den Ölstaaten, zn machen, ein .Judaea capta". sehen, obwohl sie vorschrifts- auch in Israel wie übrigens auch r 

bessern Welcher gute Do- Ae „legal” Eiugereisten mit ge- oder in Ubersee eingeordnet. Sie • massig zumindest zwei Sprachen {g Europa — bei uns noch aus RECHT GUTE JAHRES- 

t in den westlichen Län- zählt weiden mwt nicht Ji« vic- verschwinden aber nimi»i« «n« H. W. Goldstein lesen können sollten, nä mli ch dem englischen Mandat berrüh- BILANZ BEI EL-AL , 


Km» •• — 


s,v . 


dan sagt, dass rieh durch ef- Einwohner 

tive Werbung und tüchtige 590000 Modems; 

aeganda alles verkaufen 1931 dm i os< 
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könnte!) 


Leistung bedeuten 
Frieda Hebel 







der mcht viel frägt <ek1 
veniger um Ae historische 
klang weiss, würde es 
dea „Palästinensern” 
hr Palästina” zu geben? 
dann noch Arafat in der 
Keffija auftritt, — das 
es Traumbelden verkör- 
wie man cs aus der Ju- 


reud — einzelne kleinere Post-I 


RECHT GUTE JAHRES- 
BILANZ BEI EL-AL , 
71,4 Prozent betrag die Pas- 


HAUS HABE 


Von Kniefall zu Kniefall 


stellen an private Unternehmer sagJeibesetzung der EL AL- 
ve [-mietet werden, für Ae dies Flugzeuge im Durchschnitt des 
ein Geschäft wie jedes andere vergangenen Jahres 1974, wie 
bedeutet Es besteht ein Vertrag von der Direktion der israeb- 
mit der Post der jeweilige Fi- sehen Luftfahrtgesellschaft offi- 
baUeiter. eben dieser Unterneh- ziel! bekanntgegeben wurde. Da- 
iner — kann als Selbständiger je mit liegt EL AL nach wie vor an 
nach Bedarf Angestellte beschäf- der Spitze des Fahrfcarlenver- 




As«--'- ■■■ 






wie man ca ans der Ju- Dezember 1970 fiel Bun-, Absichten Bonns informiert, kann nicht den Schutz der NATO malen". | nach Bedarf Angestellte beschäf- der Spitze des Fahrfcarlenver- 

t mitschleppt, d ur c h die deskanzkr Willy Brandt im ehe- Noch bestehen jedoch djploma- beanspruchen. Man kann sieb Der Bundeskanzler erklärte: f^r Ae er natürlich wie kaufes der Internationalen Luft- 

Karl May-Bücher ge- maligen Warschauer Getto in die tische Beziehungen zwischen der überdies die Neutralität nicht „Da ich mich nicht als Kanzler bei allen Arbeitnehmern auch fahrtslinien. 

— iet der Erfolg «jeher, Knie: Er bebmdete : damit sei- Bundesrepublik und den Verö- fafiwrise anssuchen. Ein Bündnis einer Weltmacht fühle” — wo- <ji e entsprechenden Sozia! ab ga- Insgesamt haben, während des 

■’ v m der VaD nauanh sen Respekt vor den ermorde- njgtec Staaten. Der „S jp w g d ” ist ist nun einmal für den Fall mfli- rauSün der ..Spiegel" Deutsch- ben zu entrichten hat. Mit der vergangenen bürgerlichen Jahres, 

«r Vereinten Nationen er- tm Juden. keine Staatskanzlei. tä rischer Interventionen direkter Jand unverzüglich zur Weltmacht post rechnet er laufend für be- 860.000 Passagiere Ae. Maschi- 

^oooien. . Niemand würde J«««*' 1575 »t die Bun- Zweitens: Wenn Henry Ki* o<ter iuArekter Natur gedacht — ernannte — . werde er über die zogen© Brief- und Stempelmar- nen der EL AL benutzt. 
en yotL_tfen MiHioocß tiesregierang im Begriff, aber- ringer Ae ÖHander gewarnt hat, anders verlöre es seine ganze, Nachschubfrage ..nicht öffentlich 

^vertriebenen” za sgee- ma ^s «u Ae -Knie zu gehen: dies- den Bogen nicht zn überspan- den Aggressor abschreckende und philosophieren. Das wäre lebens- ‘‘innnn'wniL uuu ur-iriniuuiimnnmumnnnjwjmiiniiiwinnnniuwniiiiiinnjinnnnju 
"üe nach 1945 auf Ae nrad vor dea kriegerischen Ara- neu, so tat er das im Namen der dem Frieden dienende Wirkung gefährlich”. Der Bundeskanzler r» • Ji A 1 

Schaft gehen mussten, hern. Vereinigten Saaten, Acht im Ein Bündnis für schönes Wetter philosophierte nicht, er dekla- r # TAI Al fl Oll A fl All TCP ll 

^ da sie ja T yr Das .^piegeT-Interview von Namen Bonns. Er tat es auch gibt es so wenig wie eine Ehe rierte. Zugleich blieb er die Er- II Dill/ Hl) II Till jl I "* 

' sxt wenden sind, rieh Bundeskanzler Schmidt, in dem nicht, um Öl ins Feuer zn gses- mit Ausschlnss der Krankheiten klänmg scbulAg. was er für ,Je- 
^eoidnet haben. Nach «■ otlärte, er werde sich auf sen. sondern, um Ae Araber des Ehepartners.. be ns gefährlich" hält • !• J i 'HB 

duzehnten spricht und «nen Druck der Amerikaner darauf aufmerksam zn machen. Vierten: Neben den überflüs- Lebensgefährlich ist es einzig ICpflPllCPHP A fl K AHIHlPH 
uemand mehr an eine ^icht einlassen”, wird wohl dass es klüger ist. mit Öl zu hei- sagen Äusserungen des Bundes- und altern — und selbst wenn fl 1/1 Itrl/Ill/ /l lfl\ 1I BIB III 1/11 

u-, nicht mit Unrecht so inlmpr©- zen, statt es anzozünden. Er tat kanzle«, der in die Falle pro- das praktisch möglich wäre — 

ro _ - .r- tiert, dw» sich Bonn weigere, in es im Namen des einzigen Lau- arabischer Provokationen des Amerika Ae Unterstützung im t 


1. Am 14.7.7 1 


ein ten wird. Voraussetzung für Ae 




Wort Paiästm*. war ic t * crt » Bonn weigere, in es im Namen des einzigen Lau- arabischer Provokationen des Amerika Ae Unterstützung im 

cinem MXtesn Nahost-KonSat|des. das Ae Araber fiirchten, tat „Spiegel" stolperte, ist Ae Eridä- falle der existentiellen Bedro- 1- Am 14.7.7 1 wurde ein ten wird. Voraussetzung für die 

k ' SösiX *“• HSfan und Flugplätze für es aber im Interesse Europas. In nmg des FDP-Partersetretärs tung Israels zn verweigern, weil deutsch-israelisches Abkommen Befreiung der Wiedergutma- 

toa dm amerikanischen Nachschub zwei Kriegen hat Amerika Euro- Bangemaim über Ae „Kanonen- das Amerika erlaubte, ach im znr Vermeidung von doppelter chungsgdder . von der Erb- 

.. f” 1110 zur Verfügung zu stellen. Noch pes Kastanien aus dem Feuer boot-Politik" Kissingeis schlecht- der existentiellen Bedro- Eibschaftsbesteuernng zwischen schaftssteuer ist leAglich. dass 

p W1 ™ deutlicher, und znm Teil in geholt. Amerika ist Acht in Ge- hm jfimmerikA. „Wer in der öl- Deutschlands ebenso „neu- beiden Ländern geschlossen das sie beim Todesfall noch auf ei- 

a J rüder Form, djstaamCTt sich fahr Als einzige Indus tri nnation politischen Frage”, sagte der tra j” zu verhalten. Lebensre- u.a. auch eine Befreiung der nem Devisenkonto stehen, das 


( ) i*** - " ' 

m# ■#***' ■ 
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A. D- auferierlegt, um den hypothetischen I kann es ohne arabisches Oel 


Mann”, ^kriegerische! flhrfich ist einzig und allein das deutschen Entschädigungen von auf den Namen des Wiedergnt- 


Äusserungen Henry Kissingeis, auskommen. Wenn es die Kasta. Auseinandersetzungen an die gp^j m j t der amerikanischen | der israelischen Erbschaftssteuer maefanngsempfänger „und/oder" 
? da ^ ® -”“ 1 im Falle einer drohenden Katar nien„ beziehungsweise das öl Wand malt, der verletzt Ae in- Freundschaft | vorsieht Später wurde bekannt seines Famüienan gehörigen lau- 


stro a >he die Indnstrieläiider aus dem Feuer zu holen bereit ternationalen Beziehungen und Bundeskanzler Schmidt hat dass das Abkommen zu reinem tet. Kn jahrzehntelanges Singen 
y ffj ^*** «oraen ^ arabischen Staaten durch ei- sein sollte, so darf es wenig- ist dedhalb gefährlich". Regie- ^ ^ „Spjeger-Hans bei dem Inkrafttreten noch der formet- der Wfedergutmacbungsempfan- 

sagen. Hadrian *** ^ ne militärische Intervention zur stens ecwartec, dass Europa di© nmgsassistent Bangemann weiss UnVcs-nlchtliberalen Nachrichten- len Bestätigung dort* die bei- ger ist hiermit zu End© gegan- 

Räson bringen za wollen. wohlüberlegte Zockerhrot-und- anscheinend Acht dass An -Ae- m3{raz ; n ^ öe m ominösen Ge- den Regierungen bedarf, doch gen. 


,3sidxt Ae Provinz Palä- 
^ Land der Philister, der 


# f j Von dem deutsch-jüdischen | Peitsche-Taktik Amerikas mit Wand-Malen zur internationalen einge fanden — „im Pul- wurde trotzdem bereits seit da- 

genannt, ^ Verhältnis soll hier nur am Ran- j schweigender Sympathie verfolgt- Politik gehört, und zwar oft zur 1ovef% jj e Prinz-Heinrich Mütze mals, und meistens mit Erfolg. 



,lnS ^ W1C ,* e . d© die Rede sein. Das Versöh- Drittens: Operiert Ae Bundes- Friedenspolitik: Man hat Tru- an f dem KopF. wie der ..Spie- eine Freistellung der Wiedergut- immer häufiger Ae Frage nach 

i ^Meer eurirmgenden ■ üas Adenauer, regierung neuerdings mit dem man bis beute mit Recht an ge- neckisch bemerkt Darin macbnngsgelder von der Erb- dem Termin des Inkrafttretens 

DCimt - Ju< " , Stranss und Barzel unter sch kür Begriff der Neutralität im Nah- kreidet dass er die Atombombe ^ at CT er uärt: „Wir sind ein schaftssteuer verlangt In allen des deutsch-israelischen Sozial- 
nd Gegeroätze, t ^ e ro e ~ unüberwindlichen Schwierigket- ost-Konflikt, dann zeigt das ei- abwerfen liess, ohne den Japa- paröier”. Zweifel- diesen Fällen war es ein „par- versfchenmgsabkonunens, über 

ixnenunder aizftneten. ^ haben, ist dahin, nen gefährlichen politischen Di- nem die Folgen einer weiteren j^ e F^ge ist nun wessen tisanisefcer” Kampf um die dessen Verzögerung Ae unsm- 

a war vor dem Wen- iP.r.C.n HUIh? TofHmh'gmn« ' Rin Mufral» Gtnat flu. Watlö Ml » CwictaHnnB hn Hnn nirr Her ni«ten Vermillnnmi fpl t iffllet 


2. In der letzten Zeit hört man 


\ < 
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Meer eindringenden 


nungsweik. 


a war vor cuan wen- 
kein medero-geograr 
• Begriff, sondern ein 


Der Kniefall Willy Brandts leitantismus. Ein neutraler Staat j Kriegführung „an die Wand 501 ) Partner ... ? 
ist nur noch ein KnieAenst 


‘ Realpohtiscfa weit ibedeukli- 

türkischen^Synens ge- ^ ;a dic Krise in den ameri- 

„ m S f 1 ' kanisch-deutschea Beziehungen, 
dastmahandbuch un gu £ we j c j, e ^ Bundesregierung 

ucht leicht verlässb e Eltens: Wenn nicht sein Aus- 
gaben über Ae Ein- semninister> » h ätte sein Ver- 
ieser Provi nz zn ernal- ^üi%ungsrmnister dem Bundes- 
iie Verwaltungsbezöke kanrier sagen müssen, dass man 
kn späteren politischen Schritte — oder das 

üfaeraduteiden. Iu «- A^eibea Aeser Schritte - ei- 

potentiellen Gegner nkht 
den für 1901 ungefähr ^ mitteÜL Solche An- 

Bewoimer rmge^hot küadkungen nennt die englische 
) 000 Moslems, 120 000 Müjtärspracbe ,^id and comfort 
nd 60 000 Qiristexx- ^ enemy” — man trägt mit 
a Einwohnern leben m der f7 B e quemIichkeir 

Hälfte in Orten aut ^ p0teQticIlen o^aers bei und 
mehr Bewohnern. Die äm za aggressiven 

narong ist demnach Haa<Jlnrigen . & ^ sdbstvcr- 
|L” _ . ständtich, dass die Bnndesregie-t 

red Bonne, in seinem rnng Verbündeten von den 
•erk über die Wirt- 

3 Landes, tonten - Ae MMwaMwwMMMMMiMMnM 

WOHIN SEHT MAU ? 

2: 653 000 mit 487 000 WOHIN SIE auch immer 
und 1931: schon gehen, verlangen Sie überall' 

mit 760000 Modems, TEKA KAFFEE, Br kt 
»bat es 1922 757 000 der Beste. v l 
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DANÄYA 

ELEGANTE LEDERMODEN 

Export-Modelle mit Ermaes^gmig [ 
vob 25 % — 50 % t 

ZUM ERSTEN MAL IN ISRAEL 
bietet Ihnen „D ANAYA* elegaule 
Ledennodm-j^porf-ModeDe der Wlnter- 
u. Frohlingsmode 1975 zam Verkauf an. .|[[| 

Für DAMEN, HERREN und KINDER M) | 

ln den ^DANAY A”-L&dea finden Sie 
eine räche Auswahl von: 

* MÄNTELN * JACKETTS 

* HOSEN * BLUSEN 

■ heigesteBt ans weichem u. erstklassigem Leder 
„DanayaMÄden: 

Tel Aviv: MendeLatr. 7, (beim Dan-Hotel). Telefon 
234471 (geöffnet von 9.00-21.00 Uhr); 
Hayaikonstr. 1(0, (neben Hotel Plaza) 
TeL 240489. 

Jerusalem; Hillelstr . 23, Trf. 232619 (geöffnet, vtm 
9.00—19.00 Uhr). 


Freistellung, bei dem nur der niesten Vermutungen verbreitet 
unnachgiebige Hinweis anf das waren. Jetzt wird mitgeteilt, 
bereits geschlossene, wenn auch dass Ae Verzögerung einen teeb- 
noch nicht in Kraft getretene, nischen Grund in Deutschland 
Abkommen zum Ziel führte, hatte. Während das Abkommen 
Seit einem Jahr erschien dann seitens Israels schon genehmigt 
in den neuen Formularen der sei, muss es in Deutschland 
Erbschaftssteuer eine besondere noch dem Bundesrat zur förm- 
Frage nach deutschen Entscfaä- liehen Genehmigung durch Ae 
dignngen, was auf ihre künftige Länder vorgelegt werden, ob- 
besondere Behandlung hmwies. wohl auch diese es bereits de 
Trotzdem fehlte aber noch eine facto gut geheissen haben. Da 
offizielle Verlautbarung über die der Bundesrat nur selten znsam- 
Inlcraftsetznng des Erbschafts- mentritt, kann das Abkommen 


steuerbefreiungsabkommeus. 


erst anf seine Tagesordnung für 


Jetzt hat der BrätanmeiK- Februar gesetzt werde,. 

steuerltommissar (trotz der ,ocb JJ““? »■*? de T 

immer födeodea Ratifirienrng Uritimdm zwischen der BRD nnd 
des Abkommens, die wabrschein- Isracl uud dann ttitt cs 

lieh e« im Zusammenhang mit P™ 5 * A** 37 *» Abfcom- 
dem hi Vorbereitung befinAi- ^ ”°" ate . 

eben neuen israelischen EH>- Kraft - Dai,er durffe ™ Ma. Ae- 
schaftssteuergesetz erfolgen wird) J abr€S 035 Abkommen in 
ia einem Rundschreiben die Be- tre . t ^ a - Qas ffir «D® 

frehmg aller deutschen Wieder- S^verachernngsempBnser aus 
gutmachungscelder von der is- Deutschland und für viele, die 
raelischen Erbsdtaftssteuer an- i ? ,sher , nDch mcht «rtenberech- 
geordnet und zwar rückwirkend J£_ sind - grOSSS Vortei]e brin » In 

ab 1. April 68, di. für alle durfte ’ 

Sterbe fälle ab diesem Datum. _ 

ab welchem das Abkommen gfr Dr. E. E. Schefidowte 
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WeHpolitik — unsere politische Wochenschau 

Belastungsprobe für die Europaeische Gemeinschaft 


Aussichten hier 1975: 

STfiGMATHM 


Vor nunmehr IS Jahren wur- geben von SouverämtätsrecbKn 
den in Rom die Unterschriften zugunsten einer übernationalen 
unter die verschiedenen Doku- Gemeinschaft oder nicht Ueber 
mente gesetzt, die als erster Souveränität aber lässt sich mm 
Schritt in Richtung auf eine eo- einmal nicht „ne uv e rhan dein.” 
ropäisebe. westeuropäische Ge- 


meinschaft hin, verstanden wer- 
den sollte. Nachdem nun diese 
Gemeinschaft den Kinder- 


MULTINATIONALER 


““iCOZZ GROSSVERTRAG auf dem Weg in die Zukunft 

°3* 0Bcb f d “ t ^ nd . er ; Die ab Jahresanfang in Kraft 

sJm bep entwachsen ist steift sich Saj^tag hat die EuropSi- getretene gemeinsame Handels- 
erneut die Existenzfrage, Gemeinschaft den grössten, politik gegenüber dem Osten 


man n^ch einer so langen was ^ 7sM beteiligten wartet auf Bewahrung. In der 


fllfi r.11 rlilia Bl Sole UCUlClU^Ulal I Na* den Prognosen der Ex- Das BnrttosozMprodnkt der 1 
MT perten im Dienste der Organisa- sieben grossen OECD-Länder,' 

GEMEINSAME Nenner für die anstehenden tauft zu sehen, eine Zukunft, ^ ^ ^tscftaftlicfao Zcsam- so die Prognose, dürfe sich we- 

HANDELSPOLTITK • Energiefa&nferenzaa zu einigen, die obwohl düster, immer noch TW ^ Br h e i e (OECD) wird <1® eines Wachstuzosrückgangs 
UND E2VERGIEFROBLEME d«"« gehört der Begriff Euro- besser ersdiemt als ekt Rückfall ^^sj^ftswachst^ der 24 von zwei Prozent in den USA' 

päische Getnemsafaaften nur in die vom Denken des vorigen sich 1975 in sehr im Ja fe c at to i ctec h nitt auf nur et> 

Doch neben diesem guten An- noch ins GesAidUsbadk. Kommt Jahrhunderts bestimmte eigen- Grenzen halten. wa ein halbes Prozent belaufer 

Zeichen für (He Zukunft liegen aber ei ne solche Fjnig nng zu- staatliche Zwängerei, wie sie j^ ac j, kaizücfa in Paris (im Vergleich: Bundesrepublik 
der EG noch einige Bewah- gtande, so ist darin ein erster Frankreich noch heute vorexer- y^ffeatnefateh OEC3>Bericht plus 24 Prozent). Auch für die 
rungsproben als Stolpersteme notwendiger Schritt in die Zu- ziertr „Wirtsdiaftepempektwen 1975" Entwicklung des Writhandetevo ' ' 

auf dem Weg in die Zukunft i wie biAer der all ge- lumens nehmen die OECD-Ex-“ 

Die ab Jahresanfang in Kraft lflQCIMfiFR fif) HOME meine Preisanstieg zwar weiter perten für 1975 einen deutliche^ 

getretene gemeinsame Handels- WWlHUtH au aunK beachtlich sein, rieb jedoch ver- Rückgang der Wachstmnsrate 

peditik gegenüber dem Osten langsamen. Die Bundesrepublik an. Im etarehwa wird rin Sfaf 

wartet auf Bewahrung. In der Nicht nur bei gewissen Krei-lmer dann ansser Kraft aiset- DeutSfi j latid ^ TOD stärke- lnferen des Handels innerhalb de 


fS* Staaten Haadelsvertra? GATT-Runde über die sen hier im Lande ist der ame- zen, wenn ein Land zum Schutz m msgenommen OECD-Läudaherefchs angemnr 

v > "‘E, LSc der Welt vereinbart. Die EG mit Liberalisierung des Welthandels rfkanisdie Aussenminister Heu- seiner Rohstofftirefee einem Er- scin _ Nach OECD-Schätzuugeu men und amseidem «n Nad 
rrZ ir, nenn Mitgliedsstaaten auf muss die EG genauso als Ein- ry Kisski«er eh» „pexscma non zeugerfcarteU beitritL Eindeutig ^ ^ & «texhsdtateUche lassen der Nachfrage seitens d. 

T»r T*r ^fliTFG^ivnr l\\*Z ** T e]nsTl Sete ’ 46 LändeT Afrl ' heä 3:atcuti&i£a versuchen wie lgrtto *. Kfisringer bat soeben ist hier die Speerspitze gegen die der sieben ßtosslen nicht über OelqneUen verfüg»' 

der Tat. die EG und vor allem ^ go^g, des karibischen nud in den Verhandlungen über eine ^ine «plante Südamerikarrise OPEC-Staaten psnehtet, sodass sie OFCD-L ider (USA.- den Länder der Dritten Wi 

Raumes, die söge- ne ue Weltwährungsorfimug. Da SJA» und die» schön- in Lateinamerika Venezuela^ Z^L 

^aL nanntca ACP_Staatei1 auf der st£i>sa noch harte Verhand- heilig mit seiner Tätigkeit im neu Equador treffen würde. Doch der^ST werde vorawsid 

anderen * haben sidh auf lxm ^ a 'm* Bröker Hans - Nahen Osten begriindeL In Wirk- damit nicht genug. Auch andere -pn^ im~ 2. Halbjahr lk* nur bei den Ausfuhren 

eJn Hax,deLs “ und Wut ' Doch “ch£ vergessen werden üchkeit musste er damit rech- Rohstoffländer haben von der ^ 10 ^ 2 . die Erdöl-Exportlämfcr d 

Grundmauern zu erschüttern. schaf tshilfe-Abkommen geeinigt dürfen die hocfaaktoeUen Pro- ^ea, dass &m empörte Demon- Erfahrung der OPEC gelernt ms • OECD-Gruppe emtreten. Ausf 

rarrcSRRrrANNlFN Hauptproblem dieser Verhand- Weme, die bisher nach EG-Ma- s^tea Steine und Tomaten, and wollen sich za Kartellen ^ ^ gegenwärtig 


. :0.. 


Werk imm er wieder in seinen 
Grundmauern zu erschüttern. 


^OSSB RITA NNE EV langen war die Grösse des Hüfs-I nier zwischen StarrkÖpfi^ceit nnd noch wütendere Diplomaten Zusammenschlüssen. 


rii'ir r 7iTD iroivr 1 — *■ . — — * — *--*» — vuu w«* “■« — - __ _ — Preisen für ErdöL so meint c 

4UK UK«L fonds gewesen m dem die ACP der Franzosen und dem härte- mindestens so handfeste Aign- schon genug Zuendstoff für <fie ■ on- „ nFm-Bericbt zn dieser best 

_ diesmal ist es nicht 10 Milliarden Dollar Einlage se- reo Sitzfleisch der deutsche« und Klagen an den Kopfe geplante Konferenz gewesen,- so _ mh . tnsbeaon- deren Problematik für WdAi 

Frankreich, dass die EG emer wollte, schliesslich aber der Minister entschieden wurden. Es w «feu würfen. Wenn je rin Ge- ist die andere Ausschi ussformel ' ntttmniiv del und Wdtwhtschaft dür 

ExKtenzprobe mterzidtt. d,«- EG mitarsn. Vorechbs vier gnt mit gsdelttn *« o godiafft hat, m ä* ^ to MferaazaSUm äB ma- abTS dS tafrade ZaMongSnud. 

MJhardaiaacheah.pasAbt.tm- apnaaa m der Brndeanpribük schon nicht allza gehabte! Nord, deode Fmto gawordan. Dia Kon . ^ der OECD-Läodcr WS 

men, das am 28. Februar in To- und den BENELUX-Staaten die ameritaner in Lateinamerika tm- USA fordern nämlich eine I er . . . r 


Doch diesmal 



men. das am 28. Februar in To- und den BENELUX-Staaten die amerikauer ln Lateinamerita un- USA i««m fenmz ^nd die Aufhebung des scheinlich 1975 fest, rinen C 

go unterzeichnet werden soll, Binneunachfrage anzriieben und beliebt zn machen, dann ist es „prompte" Entschädigung ffir nwu- vierri* \ 


SO uurerzcicnuer werara wu, uinneimacniTage anzumeweu unu beliebt zn macneu. aaaa 01 ca „prompte cmaon-MusuuB uu n „ . , 1ir . lVirrn Vn ttMa wr tneoecamt viwi* \ 

H-cht psbesOTd«* total zollfreie die BeschäfUgaog za sichern rad ^ aeoe Haadel^esÄ. Plage- verstaatlichte atnerikaafeebe Ftr- ffie hari«, 


Einfuhr von Industriegütern und damit vor allem den schwäche- plante Aussennänösterkoufercuz m en. Wer um den „kalten Ko- widersetarä sich mit an- [dieser Schätzung wirf also 


von 94 Ttoim aller Agrar«- rea ^taeta wie «dien m ej- der Staaten des gesamten amen- loaialismus” der Vereinigten Foideran*«. Pie fBr 1974 «rechnete Defi* . . 

porto aus ACP-Staaten m die ner besseren Position za verfiel- tanfeefien Kontinents ist sofort Staaten m Südamerika wass, y - , . . fotl . Mintan. 

Staaton der europäische Gemein- fmn nach Ven^ de, » M die SprengwitVmjg SSÄM J^J! J a<Ä - 

n- . _ sea« g^laat und die we.Men Forderung üribst so TJS& etmd- ^ ^ ^ ^ ^ ^ nm ^ Bonner . 

tv«« v v Eöigcn sind nach schwer abza- hdm Sizalea wie das fasdnsa- ZaÄctpn* preßtierend, gienmestreisen sich« men in . 

Dieses riesige Vertragswerk rungsprobe von ansaerorfentli- gehen. sehe Chile sehen äch ausserstaa* „zy- . J _ * rvcr*\ 

mal entscheidet das brache wird ohne jeden Zweifel mich ehern Ausmaß das Energiepro- de, sofort Geld nach Washing- ™ e J Castio ^ TOfl 

Volk m semer ersten Vokab- SteHung der israelischen blem. Davon hängt bdrannt- DIE USA WEHREN SICH ton zu überweisen. miSLSf 

stunmnng über das Verbleiben E G-Raum stark fch nichts weniger als die Zu- AUF KOSTEN DER ARMEN Inflation er- Entwcklungd« Jahr» ' 1975 - 

Grossbntanmens ; in der EG und attakierM , wobei natürlich das tanft eines Grossteils der Imh>- Das neue amerikanische Han- ZANKAPFEL KUBA dT WiS^ft^irik ' 

0311111 ^ UCh ™ soeben. fertiggesteUte Abfcom- strie ab, wenn nicht gar die Zo- delsgesetz rieht vor, die von der Dazu kommt noch ein ande- ^S„ rht . ™.htiwndM ttca R, m /Wn n hinr tvm«rWnnd 

«re überleben der Gemein- men zwischen der EG und Is- tauft der Industrieoationen. Ge- UN empfohlene Wirtschaftshilfe res Problem, das zum Scheitern **** ZufhK *r nehmenden USA. - 

sebaft. Prenuermmister Harold fggj unsere Stellung wiederum lingt es den EG-Staaten nicht, an unterentwickelte Länder m der Konferenz bereits vor Be- * ALBERT-CHAÄLES „ . . . 

Wilson hat vor dem Unterhaus verbessert. rieh auf einen gemeinsamen Form von. Präferenzzöllen im* ginn beigetragen hat Kuba. Von- LANDSMANN gencu * - _ 

angekündigt, dass diese Volksab- 


, , . aiuige TEiiid^ncih iuugs|jiuuD »vu ousxunucuui- 

mal entscheidet das brmsche wird ohne jeden Zweifel auch chem Ausmass: das Energiepro- 
Volk m semer ersten Votksab- Stellung der israelischen blem. Davon hängt bekannt- 
stimmung über das Verbleiben ppodoicte im EG-Raum Stark Heb nichts weniger als die Zu- 
Grossbritanmens in der EG und attakiemi. wobei natürlich das tanft eines Grossteils der Indo- 


Fidel Castro den längeren Atem von der OECD bekannt gep 
als das von einer Weftrefcorfhö- nen Daten für die wirtschafte, 
he erreichenden Inflation er- Entwicklung des Jahres 1975 .. 
schütterte Chile und die bereits das Ganze gesehen eine Be . 


i ALBERT-CHARLES 
LANDSMANN 


auf „stabil'tätsce rechtes Wa. 
tum" gerichtet ist • 


stmunuug ohne VerfassungS- 
gnmdlage bis Ende Juni durch- 
ge führt und sich seine Regierung 
an deren Ausgang halten werfe. 
Eine erste seriöse Gallup-Umfra- 
ge gibt wenig Aufschluss dar- 
über, wie sich die Briten ent- 
scheiden werden. Wohl ist eine 
Mehrheit für einen Austritt, doch 
im Falle „guter neuer Mitglieds- 
bedingtmgen” wäre wiederum nur 
eine Minderheit für den Auszug. 
Unentschlossen und uninter- 
essiert zeigten sich rund 30 Pro- 
zent, von denen die Regierung 
wiederum befürchtet sie würden 
überhaupt nicht zur Urne ge>- 
hen und somit den zu allem ent- 
schlossenen EG-Gegnera zum 
Sieg verhelfen. 

Für die EG -Mitgliedsschaft 
treten die Konservativen (von 
wenigen Ausnahmen abgesehen)., 
die Liberale Partei, eine Minder- 
heit der Labour-Party, die Un- 
temehmerverbäode sowie die ge- 
samte überregionale Presse ein. 
Gegen die Europäische Gemein- 
schaft votieren die Gewerkschaf- 
ten, die Mehrheit der regirren- 
den Labour-Party und beson- 
ders ihr linker Flügel, die Kom- 
munisten. einige vereinzelte To- 
ly-Parteigänger, die. Nordiren 
und die nationalistischen Par- 
teien ans Schottland und Wales. 
FRAGE DER SOUVERÄNITÄT 

In diesem britischen Spiel „Eu- 
ropoly” können, zwar die EG- 
Paitnerstaaten einige finanzielle 
Zugeständnisse hier und dort 
machen, aber das darf nicht dar- 
über hin wegtS nschen, dass ih- 
nen im Prinzip nichts anderes 
übrig bleibt, als zur englischen 
Lebensweisheit »Abwarten und 
Tee trinken" überzugehen. Zwar 
VnTm Wilson mit allen möglichen 
Nriten Verhandlungen wie über 
den Zuckerpreis und Beitrags- 
zdbhmgen in' Brüssel noch den 
Schein erwecken, als wäre er 
wirklich daran, bessere Mit- 
gtfedsbedingmgen noch auszu- 
haadeln, aber die Briten haben 
inzwischen begriffen, dass es bei 
dieser Volksabstimmung Bßnz 
^f»eh um die Frage geht auf- 


0ick&£M- 

QuUaK£mgL 


So viele Namen, so viele Männer — bä jedem 
einzelnen, der mir die Hand schüttelte, addierte und 
subtrahierte ich in Eile. „Guten Tag.” Der Ist un- 
gefähr fünfunddreissig oder so, also war er zwanzig 
bei Raegsbegmn, der könnte dabeigewesen sein. 
— „Guten Tag.” Der war jünger, höchstens fünfund- 


Wir Hessen eilig voneinander ab und verabrede 
uns zum Mittagessen. 

.Vor die Kamera. Jeder nahm seinen Platz 
Die Studiolampen blendeten auf, ich stand im verü 
ten grellen licht, blind und isoliert gegen die Un* 
Probeanfnahmep.. Rote;: rotblonde, blonde PerixcJ 


•- ■ : .f* 
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zwanzig, also war er- nicht im Krieg. Oder doch? t ... heUe, -Sfi bm i r rtce, dunkle rSoh m i n ke, dieser Lippeny 
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„Guten Tag, Mascha.” Kräftig gebaut, blond, konn- 
te, trotz Verlegenheit, Wärme und gute Laune nicht 
unterdrücken. 

Die zwei anderen blieben an der Tür stehen. 

„Kommen Sie doch.” 

Sie kamen, klebten aneinander. Die Kleinere sagte 
hastig, sie sei hier, um mich zu schminken und zu 
frisieren. 

„Aha. Gut. Wie heissen Sie?” 

„Erika.” Erika, blass und dünn, mit spitzem 
Naschen, nervös und verschlossen. 

Die dritte war mein Lichtdouble, genau meine 
Grösse, so ähnlich wie möglich in Haarfarbe und 
Figur. Ute. Ein stilles Mädchen, die Mundwinkel 
hochgezogen, als ob sie lächeln wollte, aber dazu 
kam es nie. 

Diese drei sollten nur in den nächsten zehn Jahren 
nicht wieder von der Seite gehen, wann immer ich 
ein deutsches Studio betrat Aber das wusste ich nicht, 
als ich sie ansah. Ich wusste nicht, dass es andere 
deutsche Filme geben würde. Nicht nur Filme — ein 
ganzes deutsches Leben. Ich wusste nur, dass ich 
einen einzigen Film in Deutschland ’ drehen würde. 
Ein Finz el fall. Gleich darauf wurde ich wieder „nach 
Hause” gehen. Nach New York oder nach London. 
Rex drehte einen Film za London, ich einen in 
München. Was hinterher kam, wusste ich nicht, ahnte 
ich nicht 

Ute verschwand, um für mich ausgelenchtet zn 
werden, Erika brachte stamm ein paar Perücken zur 
Auswahl, Mascha zog mich aus, hing mir den 
Sc h miniem an tel um, sprach von Kostümen, lachte und 
erzählte, als sei sie seit Jahren bei mir. 

In der Dekoration wurde es prekärer. 

• Als ich eintrat, geschminkt und frisiert,, gefolgt 
von Mascha und Erika, verbreitete sich eine merkli- 
che Stille im Atelier, Charell stand neben der Ka- 
mera. Gott sei Dank. Unsere Begrüssung, Umarmung, 
Hang extra laut im allgemeinen Schweigen. Alle 
sahen uns zu. Los — es liess sich nicht mehr 
auf schieben. Ich machte einen Schritt zur Kamera 
hin, um anzudenten: Hier bin ich, guten Tag, fangen 
wir an. Charell kam hinterher, nahm resolut meine 
Hand, drehte mich langsam im Kreise und begann, 
der Reihe nach die Belegschaft vorzusteUen. 


Man hat ja auch Sechzehnjährige genommen, heisst 
es. In der Hitlerjugend war er bestimmt — „Gu- 
ten Tag.” Der war viel älter, an die fünfzig vielleicht, 
der hatte alles miterlebt, mitgemacht, Parteigenosse 
gewesen. Mussten sie ja alle sein, sagt man. Er 
sah aber nicht so aus, sah sympathisch aus. Wie sah 
ein Parteigenosse heute aus? Der Mann hatte mir 
die Hand geschüttelt schlurfte zur Seite. Er hatte 
ran Holzhein- Sympathie im Keim erstickt Wer weiss, 
was er getan hat, bevor er das Bein verlor. Der 
Mann sah mich noch immer an und lächelte scheu, 
als sich unsere Blicke kreuzten. Nein, der hat be- 
stimmt nicht» — „Guten Tag.” Der nächste. Ein 
grauhaariger, müder. Küsste mir die Hand und sah 
mir intensiv, wie beteuernd, ins Gesicht Der war 
vielleicht sechzig; also war er vierzig oder so int 
Jahre 1933, als es anfing. Wusste, was er tat 
— „Guten Tag.” Der hier, der mit der Klappe vor 
der Kamera, der war höchstens siebzehn. Pfiff frech 
und vergnügt nickte nur kurz zur Begrüssung, unbe- 
schwert uninteressiert 

Eine Stimme vom Atelier-Eingang: „Lülusch! Ist 
das die Möglichkeit!” Kurt von Molo lief durchs 
Atelier, drängte sich durch und warf seine Arme 
um mich. Kurtchen, mein alter Freund. Londoner 
Zeiten. Er und seine Frau, Beate Moissi-von Molo, 
hatten zu meinem eisernen Bestand gehört Zusam- 
men hatten wir Rühreier über dem- Gasring in mei- 
nem Zimmer in London gekocht Kurt und Beate, 
Arier, gehörten zu den wenigen freiwilligen Emigra- 
ten, zu der ehrenvollen Elite, die nicht aus Deutsch- 
land hinaus mussten, sondern wollten. Kurt war 
einer der besten Cutter in der Filmindustrie, ganz 
gleich in welcher Sprache. Es war nur eine Frage 
der Zeh, bis man ihn brauchen würde. In dieser 
fraglichen Zeit allerdings übernachtete er in Paris 
auf einer Bank im Bois de Bonlogne. In England 
gelang es ihm — genan wie mir—. Fass za fassen, 
und bald war er der einzige in meinem Bekannten- 
kreis, der ein Auto besass. Plötzlich, von einem 
Tag zum anderen, wurde ihm die Aibeitserianbnis 
entzogen, und er sass auf dem trockenen, 

Auch dann konnten sich beide nicht entschlossen, 
nach Deutschland zurückznkehren. Er versuchte es 
in Rom bei der italienischen Filmindustrie, die es 
mit der Arbeitserlanbnis nicht so genau nahm. Dort 
erwischten ihn die Deutschen nach der Kriegserklä- 
rung und steckten ihn in die Wehrmacht 

AH das wusste ich natürlich nicht, wusste nicht 
einmal, dass er und Beate noch am Leben waren. 
Wir lachten und weinten, wo wir standen, mitten 
im Atelier, ich mit verschmierter Schminke. Die 
Belegschaft sah wieder zn. Einmal mussten wir ja 
aufhören. Es sollte schliesslich gearbeitet und kein 
Fest der Vertriebenen gefeiert wenden. Die Stille 
mach te sieb h err«r1cfrgi‘ T 


jener Lippenstift — „dies ist meine gute Seite — ■ 
andere die schlechte, sehen Sie?” 
„Sdbstverttazidlich. Was ist mit den Profilen?” 
„Beide gleich.” 

„Welches sind die günstigen Einstellungen, n 
von oben oder mehr von unten?” 

„Von oben.” Ich wusste. Jetzt wusste ich. 
Schlafe. Beinahe zwanzig Jahre her, dass Hai I 
son mich zum erstenmal, gefragt hatte und 
mein verständnisloses Mondgesicht zur Antwort 
kam. Manchmal vergass . ich, wo ich war, sp^ 
■Mascha englisch an und merkte erst an ihrem 
genden Blick, da:” sie mich nicht verstanden ha 
Mittagspanse. 

Ob ich einen Wagen wünschte, der mich zur T 
tme fuhr? Wie weit? Ein paar hundert Meten 1 
ke, nein, ich laufe ganz gern. 

Ich wanderte langsam durch die rasenransfc 
ten Anlagen* Blumenbeete. Ich blieb stehen und 
mir die Tausendschönchen an. Die hatte ich zw* ■ 
Jahre lang nicht mehr gesehen. Oder bildete 
mir das ein? 'Ich stand lange vor den Tan? 
schönchen. Damals hatte man es mir schriftlich - 
geben, dass dieses Land, in dem ich geboren ' 
nicht meines war, die Sprache nicht meine, 
geborgt, die Menschen- nicht meine. 

- Jetzt war ich plötzHcb wieder da, ausgestattet-, 
einem englischen Pass, englischen Mann, englis . 
Kind, einem englischen Leben — wurde mit 
menstranss empfangen und sprach wieder des 
Das alles liess rieh verdauen — aber die Mens« 
Wie sollte ich mit den Menschen fertig werde: 
Kurt Molo wartete schon in der Kantine: 

Der Saal war vollgestopft mit Schauspielern, 1 
nikem, Musikern. Deutsch, deutsch, deutsch tön ' 
um mich herum, lachend und lärmend und 1 
kümmert. Ja, wie sollte es denn auch anders 
Hatte ich erwartet, dass die Menschen in diesem 
mit Trauenniene hennnschlichen, von ihrer Kt. ‘ 
üvschuld zu Boden gedrückt? Und leise, vor 
Dingen leise, um nicht aufznfaUen? 

Der Kellner legte die Speisekarte auf den 1 
Ich sah mir nicht die Karte, sondern den Man:’ 
Ungefähr vierzig, dachte ich. Wo war der- wo! 
Krieg gewesen — an der russischen Front? 
vorher? Parteigenosse? 

»Komm”, sagte Kort; „such <fir was aus, 
Bemfleisch ist gnt” 

Beinfleisch. Das war auch so ein Wort, .da-/ 
zwanzig Jahre lang nicht mehr .. 

Der Kellner verschwand. 

„Knrt, kennst du den Maon?" 

„Den Kellner? Ja, Wieso?” 

„Weisst da was — über ihn?” 
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Der Geiger der Superlative 

Zum hundertsfefl Geburtstag von Fritz Kreisler (2.2.1875 - 29.1.1962} 


* -T: " 


,^*-*gry.> -j : ; 


*• ,\- - 4,-,"-;^ _ 7 

,. ;S: r; : - ' ' > 




w wwmwmwmw Vor hundert Jahren ist der Fritz Kreisler führte das No- seinem Reichtum teilhaben. Der 
mwiwwmiimwiww Geiger und Komponist Fritz madenleben des Weltstars. Be- Greis wurde als letzter Überle- 

mnennnnajinnnnnar Kreisler in Wien geboren wor- reits 1915 ging er nach Amerika; bender der Geigerphalanx des 

den; vor wenigen Tagen war als es in Europa erneut unwfrt- späten 19. Jahrhunderts ange- 

es dreizehn Jahre her, CT in lieh wurde, liess er sich endgül- staunt, als Ntveaugefahrte von 
" - ’ New York gestorben ist. 1875 tig in New York nieder und ver- Ysaye. Sarasate und Joachim, 

w wm v «-I _ _ _. , bis 1962 — dazwischen lag die machte schliesslich seine Stradi- Und er spielte immer noch so 

■ . ' |UM| f X¥F X VXT TLTTOTLT A ^1 ungewöhnlichste Geigeikarriere vari- und Guarneri-Instrumeme sinnlich, feurig und perfekt wie 

v#OJ 1 II II I Jil I 11 I I I \m WW ßk III (l | \ IV A ^ der Mnsägeschichte, gleicfa an- der Kongressbibliothek in Wa- in seinen Mannesj ähren. 

m ** * * * tTlt+ w M MX f* II XjLL^A X * XkJX 1/Vv gewöhnlich nach Dauer. Inten- teington. Die Amerikaner hane An seinem SO. Geburtstag 

1 ii, J ifaer Wocbenzeitung Von A11CR STRWAD7 . ,.. _ **iät, künstlerischem wie auch er nicht zuletzt durch seine Frei- schloss der ehemalige Schüler 

"t nicht die einzige jZjf , *?“*“ materiellem Erfolg. Nahezu gebigkeit gewonnen, durch seine der Wiener Geigerschule Hel- 

- ' ^adung" die gratis ' m———— — — — - r“ 11 eiTX oSenülche Kimdge- Jahrzehnte lang hatte Stiftungen und Hilfsaktionen. Er . mesberger. der auch in Paris 

> an die Bürger der der Oeffenffidhkeät ÜDergÄea sol- auch ohne die notwendige Ueber- k^tThT^be^ J? *^ ler ”*** H5he ^ *'° b ^ nd ^ f* SS*“, ^ -f“ 

verteilt wird. In len. Damit wfire viel Rätselraten prilfung der sanitären öiichnm- “ einem 75 ^ unes *?*?*«: mclit anderer Instrumentalst, aber «llaufbriu in m i«A» 

; er Form kommt die and eine Flat von Gerüchten: gen. Eine Stichproche bei 46 FaSoteSu^f^ ^Ln ^ ^ hess die wemger **&**W™ an sehen Wahlheimat ab. 

■St Jk4adrich Haifa" vermieden worden. Im übrigen! Kiosken ergab zJB.. dass nur Wohnungen ihSmfSIligen alten d “ V JJ 3 . ra j°’ 

... * ^ re . der ”■ • **» *”»*• *?• ^ ^ von ihnen vor der Er- GemSue^Iiegen. mit dS drin- 

, ‘ \ Name *» «cbwerwiegende Emwfin- neuerang der Konzession über- ge nden Bitte um Soforthilfe an J rZ 

che TeMonnumroer de gegen die Monizipalverwal- prüft, und dass m beiden sanitfi- dL Stadtbebörden. I? 

~- L - , so könnte man an tnng vorgebracht wurden als im re Miss fände entdeckt wurden. . __ bcein 1x3 cht i gc n Kre tsler^ war 

sin-eüger ZwüJinge BeridUsjahr 1973/74. - In den meisten Fällen unter- PREISE AUF NAMEN DAVID p ermi S^l aj! Technike^ 1 aS 

schreiben die Inspektoren den PINSKY Sjk. VERGEBEN ,i« r-rr^^i;^r 

. riehen haben aber of- WHJÜKUER BEIM neuen Gewerbeschein ohne Die Haifaer Stadtverwaltung GrOSSVerdiener 

Beziehungen zum ABGABEN-2NKASSO Kontrolle und „verlassen sich verteilte dieser Tage die Litera- 
.1 auch ganz gute Der Stadtkontrollenr stellte auf die Ergebnisse früherer turpreise auf den Namen des ^ 801111 <5aes a ® Krakau 
r Nettigkeiten. So fest, dass städtische Abgaben in Ueberprüfongen," stellte der jiddischen Dichters David Pinsky zogewanderten Arztes hatte als 
al-Bo* kürzlich ^x- der Höhe von IL 25 Millio- StadtkontroUeur fest. s ^ einen hebräischen Dra- böc * st wienerische Existenz, als 

tils vom Bericht des neu nicht termingerecht bezahlt matiker und zwei jiddische K * or efaer Schnitzler-Novelle 

lenrs für 1972/73, wurden. In einem Fall veran-]lM WAD I NISNaS — NEUN Schriftsteller, die sieb besonders begonnen: ein zur Lokalgrösse 
ein Interview mit schlagte die Stadtverwaltung ei- SEELEN PRO ZIMMER . ausgezeichnet hatten. Die Preis- ab Sestmieues Wunderkind, ein 
a- Josef AhrtogL ne bestimmte Institution auf ^Madrich Haifa" stellt fest, Verteilung fand in Gegenwart “aliaoser Bonvivant, der das 
laifa" konterte dar- Zahlung von IL 5000 pro Jafar, dass im Wadi NLsnas absolut un- von Bürgermeister Josef Almogi, ^ >cn ^ 6106 schledite Ge- 
siner Reportage über doch wurd en anstattd essen nur znlängiicbe Wohnverhältnisse go^ie von Stadträten. Vertretern wohaIie * t W eh » Ulanenrittmrister 
ohnnngsnot im Wadi — IL 100 pro Jahr eingehobeu. herrschen. Ganz in der Nähe der der Öffentlichkeit und Freunden wnrx * e . 311 Börse spekulierte 

de Wochenschriften Dazu kommt eine grosse Zahl Hanptstrassen hausen hier in des Veretorbenen statt. al ^_ He J d . “J 1 ”" Skan ^® KRPKI PR T7Tsjn nAV m OISTD Arw ^ 

icblich als Insera- van „uneintFabbaren Schulden". eJ enden Unlerkünftea acht bis r>as hebräische Werk. das fi K nnerte - Mrt 27 Jahren raffte FK jTZ KREISLER UND DAVID OISTRACH. zwei der bedea- 
• auzipierL und vor al- vor »Dem von ImmoHüenbesit- nenn, in einzelnen Füllen so- prefe **rönt wnnlu, hütet J*a- ? r Musterschüler ^ndsten Gmger « ^hrhanderti i. smd ^ch nur emmal zu- 

5 Immobil ien-Makl er zera. die ihre Adresse änderten, gar dreizehn Personen in einem chasof fDramwlSid wurde von ^ Pariscr Conservatoire auf ßlbg, begehet -- und zwar nn Jahr 1937 in BrasseL Unrer Photo 

grossen Anzeigen für ohne ihre Steuerschuld vofl zu einzigen Zimmer. Die Wohnun- Aharon Ascfamann vefasst Es ^ statuierte “ Borün ’ V*** “‘P Fritz. Kreider (dntter von links) mit der sowjetischen Ge* 

Wohnungen in den bezahlen. Bezüglich der Hotels gen befinden sic* oft unter dem enthält auf der Bibel basierende New Yotrk das ExemT>e1 **“ ß Er ‘ Drfe g atl0n: Oistrach (vierter v. links), 

vieraritigc® Blättern und Pensiooen bestehen keine Strassennivean und werden bei Theaterstücke, dir seinerzeit bei “» neoen Ge ^Senstilsr E atthro- 

<*fc dlmüng. wen- Ham, Krimi« für die Hübe «arten RegenfüUen über- EnlwieUnne d« ^reBH.- mm B ** U H! i! - Cbea T<te!1 ^ h f m - ff TV All ü A T D IlfH 
sschtiesslich auf He- der Abgaben, und so wurde in schwemmt. Manche der Zimmer raelischen hebräischen Original- mUn?sloser Kult ^ scIlWcl S c - ifa. X XU w i JKi V V £& A ill XlA 

das ^sprachkundige’ 1 einem Fan eine Abgabe von 5 haben mchteinmal ein Fenster, Dramas” eine wichtige Rolle Tiscb „, w wuuu^nmiuam 

ie Spradmnkundigen Prozent des Umsatzes bei einem die darin wohnenden Kinder *5^. «**■“. * »*“»*» Voükom- 

■» un gezwungen, das Flug- Festsaalbetrieb festgesetzt und (einschliesslich Sänlinge) sind Mit den zwei weiteren Prei- I " enhe, ’ t - Dlc überkommeoe JERUSALEM CHEN: Nightmare Honeymoon 

«en in den Papier- in einem anderen Falle betrug daher häufig krank. Die betrof- SCTi ausgezeichnet wurde die Hai- ^ oreteUun ß VOfn Geiger als Zi- ARNON: The Martyr CINEMA ONE: The Takmg cä 

fördern. die Abgabe — 10%. Ebensolche fenen Familie uoberfafiupier ma- jiddi sch e ScbriflsteQerm ff“ 1 ?“ p n , d \ e rf ^ irer vefrieIte CHEN: Rape und Revenge Pelham — One, Two, Three 

beruft sich in sei- WÜHraer schien bei der Festset- dien geltend, dass Bürgermeister Rjvka Kotonto- Madk für Go * EDEN: The Man who Loved CINEMA TWO: 

' : über £c Kritik des zaag der Steuerklasse vor- Josef Almogi vor seiner Wahl g,r Buch „TotsendmaJ Arwos?" ^ Foraisino und Rhyth- Car Dancing The Conversation 

lenis darauf, dass zubemchen. Ein Buffet erhielt gerade auch den arabischen (Tausendmal warum?) und IR. “ d ^ r ® 3 _ aannSt * EDISON: YABAN CINERAMA: Mister Majestic 

, Dov Läufer als er- für Steuer/, wecke die Rang- Stadtbewohnern (Wadi Nisnas ist bhezIey für sein Buch „71 Lie- ^ Malera, m der Literatur HABTRAH: Juggernam DEKEL: Soylent Green 

Veröffentlidnmg des Masse zwei und ein anderes sehr fast völlig arabisch) seine Hilfe der »*_ Deae chlichkeit aufltam, JERUSALEM: Blaring Saddies DRIVE-IN: 5.00 Tarzan’ß 

eheim gehaltenen Re- ähnliches die Stufe drei. Von verprochen hätte. Doch sei nichts Der Preis der Haifaer Stadt- £ . Igte er Cine neue Swd3 ^ c0_ MITCHELL: The Greek Jnngle Rebellion: 

npft habe. ^KoT-Bo” vierhundert • Gastbetrieben zahl- geschehen, und insbesondere et- Verwaltung auf den Namen Da- * . _ - Connection 7.15 Park of Love 

• wäre unvernünftig teü Sberhanpt nur 28 Ae Wohl- wa 120 Familien seien drin- Jvid Pinsky s. A. wird einmal inj Ans emotionalem Impuls ver- ORGIL: Before the Sfonn 915 Kill them All 

adtverwaltung gewe- f ahrtsabgabc laut dem Umsatz, gendst auf Wohnungshüfe an ge- Jahren verteilt und soD das schaffte er den klassischen Vio- ORION: OTuclcy Man! ESTHER: Tbe Klansman 

de auf die Geheim- wie er in den Geschäftsbüchern wiesen. Andenken an Werk und Gestalt linkonzerten ein verändertes, ORNA: The Odessa File GAT: Crazy Sex 

ein ging. Der zur Be- ei sch eint. Die anderen ziehen Da es ihnen als Arabern aber des jiddischen Dichten und gras- unakademisches Gesicht. Kreis- RON: Love Games Swedish - GORDON: Martyr 

■s Reporte amtierende es vor. mit dem Steuerern- unangenehm sei. zu de- Mn Dramatikers wachhalten. Da- ler war das Gegenteil eines style HOD: Borsallno and Co. 

er Jeiu chaa Zefeel Schätzer ,zo verfiandeln”. Die monstrieren. wollen sie zssam- yj d pinsky verbrachte bekannt- Kunsrpriesters: ein Weltmann, SEM AD AR: Gone whb tbe ORDAN: 1. Samson and the 
wbr die Ergebnisse Erneuerung von Gewerbeschei- men mit jndlscbni Stadtbewoh- y^jj d ; c le tzte n Jahre seines Le- ein Verschwender, ein Faun. Wind Slaves 1 Dauphren 2. Pantomas 


V v'-'i'-'- ’: - '• i ' 'V"- pQ- ■tfp.-y' 

- l 2: ' Cr.;...,. / >v« . * *• - 


v *. 


KISfOPEOGRÄMM 


Deurberidits sogleich I nen für Gastbetriebe erfolgte nein in eJeichfalls nuzulängll- kens in der Karmelstadt. 


RADIO und FERNSEHEN 


Lange bevor das Barock Mode HAIFA 

wurde, machte er sich über die AMPHITHEATRE: 5 Sons 

— — — — — — — - VERBESSERTE Musik aus den Archiven lustig. of a Dog 

| | MUNEElPAUHENglB indem er G eigens tücke in der ARMON: Thunderbolt 

3 5 IN DEN KRAJOT Manier alter Meist er schrieb and Ughtfoot 

3 3 _ , .... , . und für Originale aasgab. Den ATZMON: Death Wisb 

Eri^ch Mam=- ialic!lixbcn & ,. ctltomnaa ;. CHEN: lo<x 

paldienste amd m der letzten ^ Pugnaoi bat Kreisler gera- MIRON: Fist of Revenge 
Programm B: I Mitteilungen für Soldaten: 14.05 ^ ot ™ dezn erfnoden. MORIA: The Pedestrian 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 1 und 15.05 ^wei bis vier”; 16.05 v oretadtenKhyat Lhaim Unter eigenem Namen brach- ORAH: Orient Express 


■N5TAG, 4J. Programm B: MitteDungen für Soldaten: 14.05 “ 001 dezn erfnoden. MORIA: The Pedestrian 

tem jede Stunde 6.10 Morgengymnastik; 6.20 und 15.05 ^wei bis vier”; 16.05 ^°madtenKiryat Lhaim Unter eigenem Namen brach- ORAH: Orient Express l 

Togramm A: Musikalische Uhr; 6.59 Eine Rufen Sie bitte an — die Mann- * Qryat Sc ™ roeI te er das geigerisebe Genrestück ORDAN: Chariots of the Gods Express 

Tcaliseha Delikatessen Mmute Hebräisch; 7.35 Gesän- Schaft beantwortet Fragen zn der ,, SpreC ° CT wieder zu Ehren, die Zugabe- ORION: Les Teotatious 

Mozart, Mendelssohn ge; 735 Grünes Licht; 8.15 Mor- Tagesercipmssen; 18.05 Wunsch- StMtverwaltung.^ 1 n ummer mit Cbarakterstücktitel de Marianne 

Antonio Janigro als genprogramm; 10.05 Für die Programm für Soldaten in ent- T nrde drC3 * rne wie .Xiebesfreud und -leid". ORLY: Avanti 

Dirigent; 10.05 JKe Hausfrau; 12.0S Im Arbeite- lernten Stellungen; 19.05 und Sonderadmirusttation für diese Rosmarin'’ oder „Tarn- PEER: Indian Summer 

ion” (Wiederholung); ihythmns; 12J0 Unsere Lieder; 20.05 „Guter Platz in der Mit- v ° rorÄ emsef ~ ir ^ . 30 . dere ° bourfn chinois”. Als Wanderer RON: Tbe Odessa File 

Pinkas (Sopran), Ben- 13.05 Otansons und Nenigkei- te” — Magazin für Kultur und s P ltze der Vize-Stadtnigenieur J. £. u-Muäk nahm SHAV1T: The Venia! Sin 

rz rTenor), Efraim teo; 14.10 Nene Schallplatte«^ Unterhaltung; 21.05 Chansons Bahara W steht ^ letaen dea Bernstein- und Gul- TfTavIV 

löte) mit dem Neta- 15.05 Orientalische Weisen — und Einakter nach Wunsch; Wochen wurde die Strassensäu- da . Typll|5 vorweg. Der Interpret 

er unter laszlo Rot; Wcnschprogramm; 15.52 Jüdi- 21 J5 Jazzmusik; 22.05 und benmg verbessert, der Strassen- ^ Beetho\ten- und Brahms- ALLENBY: Walking Tall 

rrüznlkhes Hebräisch; sehe Bräuche und Begriffe; 23.05 Lass« uns plaudern — t3U voran getrieben und em Netz — beide Werke versah BEN JEHUDA: Frccbie and tiie 

12.15 Programm für 16.10 Eine Minute Hebräisch; mit Natan Dunewitz; 23.53 Mh- von Abflussrohren für das Re- a ^ jtjjbiMaKten Kadenzen — Bean 
135 xmd 12.05 Lied 16.11 Lieder und Melodien aus temachtsgespiäch — Prof. Ger- pnw-asser gelegt Auch soll komponierte eine Operette ,.Sis- 

1235 Chorgesän- Lateinamerika (auch 16J5); schon Schaked — Über die jü- insbeso ndere de m Bau von sy » d ; e länger hielt als sei- 

Landau); 13.05 Mit- 16J0 Rätselraten — in Fortset- diseben Frauenverbande in den Lirftschutzunterständen und w Partituren. Die Ll tf Ply Hm Ul r * 

Arriaaa y Balzola: Zungen — mit Schmuel Rosen; USA. %iielp! ätzen besonderes Angeu- jj e f nee3 Bravourstücke aus Sen- l * l * l *" ,, * l|B * ■**^ Ä ** 4 * 


JUUUUUUUUUUUUUUUt# WMWJWIÜB 

JERUSALEM CHEN: Nightmare Honeymoon 

ARNON: The Martyr CINEMA ONE: The Takmg dt 

CHEN: Rape nnd Revenge Pelham — One, Two, Three 

EDEN: The Man who Loved CINEMA TWO: 

Cat Dancing The Conversation 

EDISON: YABAN CINERAMA: Mister Majestic 

HABTRAH: Juggemam DEKEL: Soylent Green 

JERUSALEM: Blaring Saddies DRIVE-TN: 5.00 Taizarffe 
MITCHELL: The Greek Jnngle Rebellion: 

Connection 7.15 Park of Love 

ORGIL: Before the Sfonn 915 Kill them All 

ORION: OTocky Man! ESTHER: The Klansman 

ORNA: The Odessa File GAT: Crazy Sex 

RON: Love Games Swedish - GORDON: Martyr 
style HOD: Boisalino and Co. 

SEM AD AR: Gone whb tbe ORDAN: 1. Samson and the 

Wind Slaves 1 Dauphren 2. Pantomas 

HAIFA against Ironhead 

AMPHITHEATRE: 5 Sons LIMOR: Camille 2000 
of a Dog MAXIM: The Candy Snatchen 

ARMON: TTinnderbolt MOGRABI: The Odessa Füe 

and Ughtfoot 9.45 Kill them AH 

ATZMON: Death Wisb OPHIR: Airport 1975 

CHEN: Loot ORLY: A Warm December 

MIRON: Fist of Revenge PARIS* L’amour d’apres midi 

MORIA: The Pedestrian PEER* Jeremy 

ORAH: Orient Express STUDIO: Murder on the Orient 




TCHELET: Sa vage Messfah 
TEL-AVIV: Sound of Musie 
ZAFON: Impossible Object 

RA M AI G AN 

KINO LILLY: 7.00 und 930 
For Pete’a Sake mit Baxbra 
Streisand; 

4.00: Cbacham Gamliel 


TeL 22222 — 
Tel. 863333 — 
eL 843132 — 


i Radiowissen — Ein- J^okomentatiGBi (Wideriwlnng); Sctatfernsebprogramm: wie von 16 öttra«jctieo ^n- ^ ^ ^kunde genau den Aus- , ‘ ,‘,1^ . tausch Dam MDA Ramat üan. 

die Zook^pe; 1530 22.05 Rada^ihonischer Hyde- 730 Geometrie: 8.15 Beratung terstenden wurde bereite m Ad- ^ag für dw Dauer der Ein- w - 17 ' Harilgalstr 42. Tel 781111 — 

Ant- park-coraen 23.05 und 00.10 nnd Richte nggebuug; 9.05 Rech- griff genomm^ Die Planung*- mc aus Sentiment und Witz. W * Tel 9^333 I 

.05 Ans der Halacha; Jch bin Dein und Do -bist neu; 935 „Iwrit be-Siman Tow” abteilung der Stadt bat soch o- ^ eineT ^ ersten Komponi- ’ Akiba oq u^- müA Telefon 101 — 

S* 16W Eine^ «Win-. (Entfernte Verwandte); 10.00, oen Richtplan für die Neu- ^ ^ pritz Kreisler technische l unA iS 

Sä* le’ll Mffir Sender Eb 1030, 11.05, 12.00 und 12.05 gestalten? der Hauptstrasse von Gegdjenhdlen ^ Masslab Petach Ttfawa.* Bmon Hirsch ^1 MD ^’ !“! f 

— tor 19.00 und 20M Nachrichten; Englisch; 10.45 Programm für jg SSSUer Produktion erho- 142 «Ull/2 - Natenia: MD/L 

.10 J^dänge; 1730 19.05 und 20.05 Melodie und die Kleinen; 1135 Kunst: 12.40 Fahrten wird inerepung envei- ^ ZXV Td 23333 T. pS 

__ nnKSlischer Gesang. Technologie; 16.00-17.00 Pro- tert und em. Einkaufszentrom Netewn Herzl 11. TeL 2-84. TdL 0333 — retaeö lizwa^ 

ddomo HedV* 18 05 MlHÄsenden gramm für Kinder und Jugend- soH erbaut werden. i m i iwiim iii i m— wwwww m tot Jam: Hanevum 3 MDA. M. '912333 — Rischon 

Äf JSS Nachrichten: jede Stunde Hohe. Hunderte von Einwohnern, die Cholom Trumpeldor 4 L^ion: MDA TeL 942333 - 

MnS? SsO Rezita- _ 6,05 _nnd_ 7-05 Morgenklänge; ^ F^ro^nm:^ 'SSTJZ & KlA«" * 


Herzlia Pitnach, Win gute 142 781111/2 — Natania: MDA, 

Nefanim Herzl 11. TeL 22842 Tel. 23333 — Petach Tikwa; 

Bat Jam? Hane ri im 3 MDA. TeL 912333 — Ri schon 

Cholon: Trumpeldor 4 Leriom MDA, TeL 942333 • 


sich früher an das Rathaus in am 21. Januar im Museum für B«r Scbewx Schikim B. 1'd-Avm MDA, TeL 101 — 
Haifa hättM imutm mflwn. Mnderne Kunst in Haifa eröff- Bialik 5. Zfac MDA. TeL 101. 


icSi- 8 05 12.05 17J)5 BDd 00,05 1730 Nachriditen; 1732 In- Haifa hätten wenden müssen, Moderne Kunst in Haifa eröff- Bialik 5. ZfaC MDA TeL 101. 

1 Schach Wettbewerb- Nacirichlenjouniale; 9.05 Grüs- formationsfilm; 17 A2 Doku- konnten ihre Angelegenheit jetzt net In der Schau sind 75 Fotos Haifa 21 Uhn Alija 44, KupM OioUm *^srf", Tej- 

I» J— Sa mit -iuwn T ifd: 9J5 „An mentarfilm — „Parks in Afri- in der Verwaltung am Ort erie- vereint, die einen Ueberblick Td. 52-062; Ab 21 Uhr: Awv, TeL 101, Gusch Dan^ TeL 

2030 Konzert wen soll man och wenden?” ka“; 18.10 Freizeitgestaltung; digen. Die Aemter der Verwal- über die Arbeit des Lichtbild- MDA, Tel- 512233, Kirjat Elie- 7«1H; Bat Jam, TeL 863333; 

— StB- (Natan Donawitz): 10.05, 10.45 18^5 Iieder des Alphabetes; ttmg e mpfangen das Publikum künstfcrs ats den Jahren 1951 ser. Cholon, Telefon 843133; Haifa, 

TrfraK po« pj- J1.05 „Wann und schmack- 18.30 bis 20B0 Programm und einmal wöchentlich auch in den bis. 1975 geben. Anriram arbeitet AERZTENACHIDffiNST: ^gemeiner u. Kinderarzt, TeL 

ranLnt KEe** Tschai- feaff; .1030 „Ich und mein Nac hric hten in arabischer Spra- Nach urittagssten den. heute für das Fernsehen und er- Dr. Ear Evea, Epstem 5, -54530. __ _ _ _ 

K-nr^prtSa^e für — nut EG Netzer; 10^5 die; 20410 Erbgut — Passt sich FOTOS UND GRAFIKEN IM richtete seinerzeit auch em Foto- TeL 443281. KnpM Cboflm Mertadt Tel. 

56 Fünf mit Uri Sda; die jüdische Halacha der Wirk- HAIFAER MUSEUM FUHR Stafio an der Haifeer Umversi- Magen DavM Adom Aerzte- Aviv— Jaffm MDA, Mazestr, 13, 

«a ™5 Fettet" (mR fiefakeit unseres Lebe« anH MODERNE KONST tät; er war sechs Jahre lang im Nachtdienst T-A : TeL 614333, MM, von 8.00 Uhr ab*, bte 

<fchStawitKfc Sn- Josef Lndfe 1^25 Stern zur 2030 Mabat; 2L00 JEojak" — Eine Ausstellung von Fotos Rahmen da Extermgteinmter- oder 101 von 8 Uhr abends bis 7 Uhr morgeoa, Df. Watts, 6b 
c. 23 0« Ans färnn 1235 Das erinnert ^Requiem für eben Polfaastea"; und Grafiken ans dm le tzten 25 richte am Tetihmon tätig. Me 7 Uhr morgens. lenbystr. 50, IeL 53888 (nur 

tRria Gazudk mich , Amt Chan» Semer); 2150 „B rrnnpuritf *; 22.45 Ta- Jahren, Aibeitea des Haifaer Fo- Scfaan bleibt Ms zum 22. Fe- Knpat Cbolha „MacrabT : tagsüber); Dr. Mare Dona, H» 

- tografiea Aubam 6xw, wanfa faroar geöffnet, Arai MDA, Tel 057-87222 — chasdmton^n 4 Iä. 248228. 
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ISRAEL NACHRICHTEN WIE* mKIFl 


Dienstag 4. 2. 1975 
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iüzan fürchtet »Ernätaungskatastrophe« I 

i . _ — -ui 15 


Entsalzimgspro j eldfc soll dock in Anfnfi 
genommen werden 

Vertreter der USA. - Reglenmg 1*3*« taradt 
«dien Botschaft in Washington nrft, dass die Administration 
beschlossen hte.ind 2» MHUon« Doflac fw Wwmrt- 


1t ' ia «,» 


Tnm nrosm ntna 

rsim isran nr ?r nrötai toim ts tfib Tina 


I Landwirtschaffsulnfeter Uz« wird in Küre» toh der Regie- WirtscfaaftspoliÄ d« Rentahfc 5 Vertreter der USA - *2^21 § 

hat dustere Perspektiven für die mag behandelt werden. lät der Landwirtschaft afffU- 1 sehen Botschaft in Washii^^f*»^ ^ 1 

.&Bähnmg in unserem Staate Der Minister macht daran! lieh beetotraebtigt bat. .^e Ko- 15 beschlossen habe. üsra«4 20 5 

I gezeichnet, wenn nicht bald aufmerksam, dass die Preise stea sind um 40% gestiegen, |g satamg zur Verfügung « Stot^msan ® 

S^Sene Massnahmen er- für jmportierte Nabnmgsmittel und die Landwto bähen kerne g wieder angegriffen, ober to« g 

griffen und ganz beträchtikbe wegen des ZorückWeibens der entsprechende Vergütung etfaal- ^ Mfanstrtpräsldent Lery J 

Produktion ten können. . 5 Später hatte das Nixan-R<gme 5 

nährungsgram^teferael m- in der Welt in rasantem Masse Der Landwir^atormsto L Die öffentikhe Mitteihmg ^J^2h2r*£ I 

änd. Israel kann sich hat bereits wir eimger Zeit mit L ^ fiUjta Plaiies ^ in emer EriJänmg entimhen ««, 




_ . *=*' 

•u „ ^ ***£ ■ 

... -s 

r -“• •' ***** 

. : . *r*h~ 

iS»'. 

— -sr* - f « tf - ■ 



and aumsterpfaädenc _ ■ ^ . „T S 

Später hatte ds Nixon-Regime ■ 

Die MEfentikhe Mitteiinng Hwr das TOeda«ferdfai ■ 

... - aiilhdtf n «ML. ■ 


3TS ins ür*;3 ?2S .TOB rn WTOIO W 1»W no*l gehender Tert nmHcfaer Bericht Sot betfen, .wenn es mehr Ge- Ministerpräsidenten Rabm übw ■ ^ ^ AbscMnss des BesndiM von RaHnowte den USA ^ 

irns TJ? Jrtflta» IP3ÄCT ’?w 2irn ins sn: Vr nr ins Landwirtschaftsmimsteis treide, mehr Futtermittel und die Situation des Agnu^tcm J ^ffentiicht w«den wird. . 5 


sin rmDSTj rmsr ,rnn ninnonm a^rnrnn »nrn .rm2m 
□«inpn? e^ss Dir irr: k? nmncnr? isa tds »’TDns 

t? ? « u , 3«w?Jin 7™ ninDrnii ifos -i» 1 ^ * 1 li ’ns ..... . ...... — . . . . TLjT - ft T wies ,nn an rmanzmiuiai« »•- ■ 

.naVa vmmi sbm wnr •’isa jpt» i« "nnna Vorsitzender der Jg* ^ bmowitz, um eine Lösung im 5 

UWT TTOS rr .D’sna ras Tn IPW 11^:= Tina un.Jat CHERUT-LEnUNG Abhängigkeit vom Import ver- Ridunen des neuen Etats za En- ■ 

irorann "ns mns^ n & .p’npm rmarr» ncis T3^a nsrTI Der der Cherut ringem, die sich beute auf den. * 

nstÄoT iT PSD nss? nrnnenn Tä stk , 2-aS'?na ri'-nsr; rsn wählte Jizchak Schamir zum 70-90% belauft Wir könnten ei- tttv AK7ITM mm WTRT^l 

S7 TS ,7THH“ iTTiar *1012 ira »l’pn rmai? *lDTa 1-a neuen Vorsitzenden der Chernt- ne gewisse „Eznähnmgssicber- flilAiintJI UivLf 

*T>3S1 D’jPSP mW na /ys’-.n a^rsasa e’pjp llis nw Leitung. Er tritt an die Stelle heit." erreichen, aber zu diesem 

.nrara von Chaim Landau, der sein Zwecke müssten gewaltige Sum- -m 1 |T 

Amt aus persönlichen Gründen men investiert werden, um wei- Y1 17 EJ| O H 

•fi * N *’ mTt . IITP «rcpncuv niedergelegt hat Schamir war tc Flächen mit Bewässerungs- Bgfl. 111% llU.|i 

1 ö uMtnitn l von Begin empfohlen worden, röhren zu versehen. Ferner sind A. 

aber gegen 3m waren zwei an- moderne Ausstattung der Wirt- TT • 

ZUR HEBUNG DER ARBEITSMORAL dere Kandidaten auf ge treten, «chaft mit Maschinen sowie! |i All 1 II 


sprechender vertranHcfaer Bericht nur helfen, .wenn « mehr Ge- Ministerpias.deuten Kaum im« . Ä M AbscMi« des Bes«*« «« ««maw«* - — 

do Landwirtschaftsmhriste» treide, mehr Futtermittel und die Situation des Agrai^KO g veriBEtaflldit werfe» wird. , ^ 

Zucker erzeugt and andere land- gesprochen und mit Nachdruck ■ ^ des F faanzmiid stenoms waren **J*®«~* ■ 

« «-■■« ■■■ wwou m wirtschaftliche Produkte zurück- Erhöhung des Budgets für sem - Weibchen aber diesen Bescfalms dtx USA-He^- 

trrruxjc cnUMin stellt, deren ökonomischer Wert Ministerium verlangt. Rabm ver- , ^ Sicher ist jedoch, dass ^ 

^ Um- wies ihn an Fmanznumster Ra- S JSuar nach den USA reis en und d ortjme Me wfchfl- 


^ M 


NICHTS GESCHIEHT 


ZiUA uiiuunu wkj« — c -7 

von denen einer flEytan Iiwni) Bau von Packhäusern enforder- 
lm Rahmen der Debatte über! des Rathauses mit einer JVlauer auc jj eilie sehr erhetoliche Zahl lieh. 


len. i"““" 

FINANZEN UND WIRTSCHAFT : - 

Bank Hapoalim spart keinen 

Konjunktor-Rückgang 



0t*»L*viA 


- aaLä *; 


ja GRom’Ko : 






Im Rahmen der Debatte uner aes Karaaus» um. — aucn eine senr emeonene ^am lica. » _ . . 

das Wirtschaflsprogramm der der Sotidarifäf’ rechnen musste, TOn Stimmen bekam. Kreise der Neue Wasserquellen müssten T . T . Av .- v rrem nie Bank eine Bank geschaffen werden bestimmt sem. — ■ Dmtai 

Regie nmg und der Vorbereitung Ausserdem stützte er sich auf p-^ begrüßten die WaH von entwickelt werden, nm den Bfr — ^ öct Ab wer- wird, so wird es sich nm eine Anleihen wirf nur der Aktaan^g fl* *•* - ? 

des neuen Etats wird viel über Vorbilder noch ans der Zeit sei- Schamir und waren zugleich zu- darf der Familien und der In- Rückgang im Tem- selbständige Bank und nicht um markt abgetötet _ 

Stenern und Subventionen ge- nes Vorxpngers Rabinovritz. frieden, dass nicht nur ein Kan- dustrie decken zu können. Wenn Ge . ^ £es]J nrt. Viel- ein Filialunternehmen handeln. Ueber dm kttnftay wirtacmna . 

stritten. Jeder fürchtet, dass der Angesichts dieser Erschein«- didat aufgestellt war, sondern das gesamte Wasserpotential Sir -ritöMen sich ihre Umsät- Die in Gemeinschaft mit der politische Entwicklung woüt ...... 

andere vielleicht etwas mehr gen und der Tatsache, dass die dass die Partei im Wege demo- die Landwirtschaft ohne Schaf- arfjt feis p^ent® deutschen Bank für Gemdnwirt- der Voratzende des BaiAlUm g .. :i 

Vorteile bekommen könnte: hef- Tel-Aviver Stadtbeamten Irider kradscher Entscheidrag die ftmg neuer konventioneller Quel- Vorsiteende des schaft gegründete Bank Israel- torinms nichts ^ sagen, da m 

dnd im im allnemcmen nicht als Hort Moclichkeit zm- Wahl unter cini- lea verbraucht wird, so muss . i.L«h hat «ich in der kur- Ausöchten molar suhl Ais c ^ . 


Belastung Zn vermeinen. soiiie Ule auunum — nat nunmcar uio ui>. uit Lduunauuiui mm. 

Um ein Thema, das auch zum lein anf Proteste gegen „Spionie- Mitglieder der Leitung zusam- Landwirtschaftsminister Uzan 
Wlrtschaftsprogrtunm der Regie- reu’ beschränken, sondern von menzustellen und der Partei ein beklagt sieb in seinem Bericht 
gehört, ist es dagegen still sich aas konkrete and konstruk- Aktionsprogramm vorznlegen. auch darüber, dass die neue 

geworden, nämlich nm die Be- tive Massnahmen zur Hebung 

mühnngen zur Hebung der Ar- der ArteitsdiszipHn Vorschlägen. , 

beitsmoral und der Steg-erang Ihrem Namen nach ist «he BBs- BlChOOSkl gegM KaiHlOII frClgelaSSdl 
der Produktivität der Arbeiter, tadrnt die Organisation der Ar- - 

Ein Arbeiter in Israel wird eist beiter und nicht der Dritekeber- Wie zu erwarten war, wurde i mittein. 


Levmson anJasaicn der vanuge zen txu. «««. — — — . 1 1 

te mm der Bilde bdamt gm enWictdL S» widmet ach 

insbesondere dem interuationa- mimster Rabmcrwite befr^twm* _ 

Die Bilanzsumme ist im Jah- lea Kreditgeschäft und den de, antwortete er sarimstMia» . . . - 

re 1974 von 15 Milliarden auf Transa ktkMien mit Deutscfalaiid. Jch habe schon aufgehört, «c 
27^2 Milliarden H. gewachsen, ^ allgemein, wirttchaftspoliti- über meine Gespräche mit Rah 
die Steigerung hat also das Re- Ausführungen kritisierte nowitz zu äussere.” ^ 

kordausmass von 8U% erreicht ^.^00 die heutige Praxis der Die Bank Hapoalim zählt 1 *U— 1 1 1 * — 

ln den Jahren 1972 und 1973 Ausgabe von wertgebundenen te über 5000 Angestellte, w« ^ - <■ - 5 . mg - » m 

hatte sich die Bilanzsteigerung Anleihen. Diese sollten nach sei- treibt intensive Fortoüdnugsßtlj^ 

onf »tm lo SA% belaufen, ietzt * «w- o-mnle se. und Levinsoa versichert . ,.».•#»„ 


-W - : -M 

. • J- . Vpmilf: S&Hti 

- rV ;- mm rtP '-# 
• w • 

[Ltii»i ' 4 ^ 1 ' 

• #? **omr 


1) Misrachi treffen. znsteDen, - das zum Teil Folge von Kindern usw.% dagegen um die Dienste des Instituts we 

„ . . . der Inflation, ist. Ohne die Ab- n j c j lt fgr Spekulationsaniagen j ter zu verbessern. 

Wie später bekannt wurde, ffeTt]m£ oder enter Abzug der 


„ende Feststellung hat bisher an- man anf «erwünschte «d m- gelassen. __ _ der Inflatian ist Ohne die Ab- ^ SpekulationsaidagMi I 

SSLnT^i^dem in Israel sympathische Mitteln verrichten. Er quittierte die Entlassung ™ We ^° ng * OTter ^ ?? -- 

Kopfschmerzen bereitet Sowohl wie sie in T-A ogriffeo wurden, mit der jBemerkuug, «■ wolle zu ' JJ. VwiT-wranttir ® tc * enHie ^dex hatte sich >• Ki- ■■ m» J . 

der Finanzminister als auch die Nachspionieren von privaten Hanse ein Bad nehmen und a „n^^mchen Die 035 Manzwachstnm auf über Aas dem Kurszettel de» Id Aliw B&ie 

tedwrfSeu«d die Histadret Detektiven ist sidier mumge- dann einige Glaa Wodka trin- “SSiSrCfi 2! bdarfen * Dcr ^ U,geW T ^ 

haben Steiger ung der Produktiv»- nehm. Mm wird auf diese Me- ken. Der von Reportern «d . . - ^ erreichie netto 93 MSlionea IL ■ BsasaaBBSS ^“ < 

lät der Arbeit als dringend not- thode um so schneller verrichten Photographen belagerte Bichou- ^ , Rechtsberaters eegcnüber 45,8 *? iU “ ne “ ?* ™ ..P" T f ■ -Ir *- 1 

wendig bezeichnet aber das körnen, ab EGstodrut und Be- sh’ «zählte, er habe von der be- Jahre vorher. Die Bmk ist m dSS* taTworto be^VualDrf 

Thema wurde nach bewährtem amte mit der Stadtverwaltung vorstehenden Freilassung erst egierun« ihrer DrridendeufKditik ^“ ns ®" «K% Sg« ■ 

israelischem Muster an Kommis- zur Hebung der Disiplin zusam- am Montag früh erfahren. Auf Polizei-Offizier Schur erklärte vaiiv gehheben. Sie zahlt auf Index uM 

rionen abgeschoben, in denen Be- menarbeiten werden. Damit wirf weitere Fragen sagte er, er sei gestern' abend im Rnndftmk die Stammaktien eine Divtoendevon imv« gatte 
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israelischem Muster an Kommis- zur ueoung ner uisipm zusam- am montag nun. aiaurea. rou«rwuia=i - — -- — un« KJit* 1366 xndex mw 

sinne,, abgeschoben, in denen Be- menarbeiten werfen. Damit wirf wei Lens Fragen sagte er, er sd gestern' abend im Rnndftmk die Stammaktien eine Dividende von müw jroUR 

ridite verfasst werfen, die in nicht nur den Wünschen des immer noch des Mordes ver- Polizei hätte weitere Inhaftie- 1Z£% «d auf Dev. Lo*n sw sooi beax» 

Aktenschränken ein unrüiunli- Bürgermeisters, sondere vor al- dächtig. aber er wolle vor der rang Bichonskis vorgezogen, da 15,5%, zu denen noch 30% Bo- dov. io« wr ua 

dies Ende finden. lem der Bevölkerung Genüge ge- Gesellschaft sauber dastehen, er viel zur Verwischung der nusaktien frinzn kommen. Auf gS^gäSon is*ß am « 

Die Industriellen haben Im tan werden, die bei afien ge- Er nahm von jeder Kritik au Spuren des Mordes an Rachel dies© Weise steüen die Athen 

Geeensatz zu ihrer früheren pro- schilderten Fällen von ^Prodnk- der Polizei Abstand und bat so- Heller beigetragen habe. Seme der Bank auch bei Berücksictut- akeen-MABKi . 

paeLdistischen Unfähigkeit ei- tivitär der Leidtragende war. gar, den Polizei beamten m Ak- Freilassung werfe sich auf die gong der Inflation eme gute 

nm rühmlichen Anlauf mH ihrer ko. die sich mit ihm befassen Fortführung der Untersuchung Anlage dar. BanK Hapo*nm ort. ^ Jto a« 

aen lühnuicneii Aniaa JJUP. mussten, «inen Dant za übw- nachttüi* msvraien. linTH* “ 
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Propagandaaktion „Es gibt einen 
Ausweg” genommen, aber dieser 
Feldzug bleibt ahne Wirkung. 
Gefordert wirf vom „Zweiten*', 
aber dieser Zweite. nämlich 
die Arbeiter «d ihre Organisa- 
tion. beteiligten sich nicht an d. 
Feldzug «d haben nichts Ernst- 


SUUB U« * — I OTBBMuaoWtog o«L rt». - 

Anlage dar. Hnnir wapnautw onL a n. h aare» 

. . B»nfc Leöml »A" ord. atock 

Im vergangenen Jahre nat o«nemi Mortg. Bann ant «b. wmw 

die Bank 13 neue FDiaien eröff- *5^^- 


0» Hanx « neue rmaicu orO. Sb. 

net. Für dieses Jahr sollen wei- Insurance ord. hSi. 

Mat: NacMorsehnngen gehen weiter ksSS^^^s.« 

, - . . « Die Filiale io London hat rieh 

Der Tel-Aviver Burgermeisterf grodsten Anfordenmßen gerecht , Schulerzahl im kommenden Jahr gUDSüg entwickelt, das NeotAvtv 


f 1 Neues Blatt: 

pinnten zu 


Feldzm* «d haben nichts Emst- Der Tel-Aviver Bürgermeister gendsten Anforderungro serecht bchuiraim « gommmam ^ entwickelt, das n«ä Artv 

n^zT Stefce^ der Pro- Lrii-t erklärte im Rahmen einer » werden. re m Betracht großen ward«. ^ 

. L ..- nii „„tj.rnoimjieu. Die Bis- Sitzung der Leitung der Stadt- Die Stadtleitung setzte einen Wahrscheinlich werden präfabru ^ Filiale in New York be- Dubek 
duktion jl,. Koalition, dass er auch in Zu- Ausschuss ein. der die Möglich- zierte Klemgebande m den ... - ^ c-u™;, ^ Pboenlcia »% 
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Wirtschaftliche 

Kurzmeldungen 


Paa InvBStxmmt« _ 

Woltwra Caere Mare» Corp. WB- «1 m 
Dtecount Bank g ny. beiu er ■ 

Bank Le mnl Investment aso. an. 
dal Investment 
Napbta Ltd. asd. SU. 

Lapidot ord. sh. res. . 
i.LJD.0. 10% canv.dßh. 


h-lAu d». „ =»* i. Zo- Aosscfeuss ein. der 4h Mägd,- «rte H4«N4i in “ llmT" SSKSS 

^ » Furcht vor «willfeen methoden fesflmlten «d private sen gf dTe* läuidJ sS fiSmxgesdtochafL Wenn dort 

. Annct «nein- Detektive einsctzen werfe, um len der Stadt prüfen soIL Da sollen die zasatmeaen acani p*a Investment* 

"tTn^Seiten Missbräuche innerhalb der Ver- bei soll die Veimehraug der Hasse» unlrogebraefat werfen. TTTTTT^ Ä^ffiST 

(die bei uns Emmgenschaften walhmg zu bekämpfen. Er wie 
oenannt werfen! etwas zn än- auf die dringende Notwendigkeit 
dem, hat sie keine wirklichen hin, die Arbeitsdisziplin inner- 

Schritte zur DarchseczmiÄ von halb der ^adtverrraltnnE zu rer- Holzfabrik Kdet in Afi- ACa *0% «*bv. dm». 

. DHMini-tinn nnd zur Aen- bessern. Die Vertreter der an- u “ Domaon» »met m au D-Mark per $ 

” iehr ^ iljKmora, «ter- deren Koalitionspaiteien stimm- Im Januar ist die Zahl der hat nach mehrwöchigem Streik 1dm, bisher emes der erfolgs- tm C 

“ ruu ® ten ihm im allgemeinen zu. Sie Flugpass agiere in Lod nm 5% ihre Flüge nach Israel wieder reichsten Unternehmen der Sata a (nntar buntem T 

nommen. Avirer äusserten nur die Hoffnung, anf 87.800 gesunken. aufgroommen. Die Linie, die Kibbuzbewegung. muste wegen 

o nns -e, dass man bald auf diese Metiio- Ein Lastauto, das mit 30 Ton- früher Onassis gehörte, wird Auftragmangels zur Füiti-Tage TENDENZ AM Gl 

Stadtverwaltung wo . ... . den verachten könne. neu Zucker beladen war, wurde jetzt vom griechischen Staate be- Woche übergehen. Die Fabrik übermittelt durch die W 

* Im Namen von 13 Gemein- vor einigen Tagen nachts in Je- trieben. Vorläufig -wirf es wö- arbeitet Stetten drei Schichte - C 

der Arbeit' «d den. m denen die Vertreter un- m^em gestohlen . Das Auto cfaenflfch zwei Olympic-Flüge mir noch m andertfeilb Schieb- « = a ^ 

Wirklich keil abhängiger Listen am Ruder wurde später leer im Süden des geben, ab 1. März wahischein- ten. Hundert temporäre Arbeiter • ^ „ conp. cBv. 

Yjdseib^Eei 5 i a d. besuchte der Ortsvorsitzcu- Landes unweit von Aschkalon lieh drei. mussten entlassen wgden. 

nnfSZ de von Kirjat Odo Bürgermei- au fgefnnden. Ete Rnnbrerrach konnte in ei- Der aUgmneme Handebvff- MarBmKlsi 

diese MPnrfuktiv.^ «dm« ^ am Ä ^ po&d ^ Td . A ^ Lxmn- nem Jawelier^eschäft in der Al- band hat sich an die Rejnernng Index Bonds : 

Vielseit«ked Anerkenmms der von ihm ver- te einen Mann aus Netania fest- lenbystr. in Tel Aviv vereitelt mit einein scharfen Protret ge- Aktien: 

der SZToS* aus. nchr^, der eine Taxifabrt «t werfen. Ein maskierter Räuber gen die berichtigte- Erhöhung 

aus, sondern die dre< tüchtigen ein£m g^tofaienen Scheck be- Stiess auf den Widerstand des der Gewerbesteuer gewandt. Er 

Beamten befassten sich ausser- £j p Ausschuss der Arbeitspar- woHte Er dem Geschäftänhabew and eines an- hat darauf hingewiesen, dass 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BOERSENMARKT Q'*- 
übermittelt durch die WeltpapierabteHnng der laphet Bank i! r 
Ohne ÜbUgo \ r ’ u 

= ex ri^itB K - Nnr Kaufet 

— ex conp. <Sv. V »> Nor Verkäufer . > 
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- % nr , einem UOIvUlCUCU UWUUV» W* — , 

Beamten befassten sich ausser- Ausschuss der Arbeitspar- ^ woflte Er j^ße dem Geschäftsiiihabfiw und eines an- bat darauf hingewiesro, dass 

halb des Rathauses m» tfii In Tel Aviv wandte sich ChmRem 6m 5^^ der auf wesenden Kunden, die flm ab- die Gewerbesteuer schon mehr- 


uau, UC3 — _ - m 1a Chauffeur den Scheck, oer am wesenaen Äimoen, uic mu »y- ^ — — . “ 

Geschäften. B«se Zungen ««■ scharf gegen die Methoden des Betrag lautete, an- wehrten. Schliesslich gab der fach gesteigert wurde nnd dass 

haupten, dass die drei nur w >j ac ispJ on ^rens in der Stadtver- wo ji m hatte um Aus- Räuber einige Schüsse in die die kleinen Geschäfte weitere 

Vortrupp einer ganzen -Arm« 17 vt . & ] rang und verlangte deren , , n __ j_, o«*-- gebeten. Der Luft ab nnd verschwand in Lasten nicht tragen können. 

Bind, die Bure Kraft privaten Ge- bal dige Abstrilung. Chauffenr war jedoch misstrau- schnellem Tempo ans dem La- RUHE AUF DER BOERSE 

sefaaften statt den Interessen der {3,3^ mittag traf der Be- ^ leJuite dm Scheck ab dem Die Polizei war sofort zur Auf der Boerse herrschte aus- 

Bevölkamig von Tel- Aviv wid- triebsrat der Beamten mit Lahat ^ fahr m j t dem zur Po- Stelle, konnte jedoch den Fiücb- gesprochene^ Ruhe. Der Aktien- 

met „ . zusammen und brachte eben- w ^ Sachverhalt tigen nicht mehr ermitteln. amsatt belief sich auf insge- 

Im Auslande war es «lieh. p or d erun g vor, dass die £ c$t _ est ^j t wurde. Zwei Männer, die im Böärk samt IL 1 2 Millionen, w obei 

die Untersuch nng eines Straffri- Stadtverwaltung auf „unortho- Dw Vorsitzende der liberalen Tel Aviv Autos ohne Lizenz Rassco- Aktien besonders gefragt 
les einer missenstdienden Stelle doxßn Nachforachangsmcthodeu pjutd - Rimalt sprach und ohne Versichernng »denkt waren. . 

zu übergeben, wenn die an sich vem ' chten solle. ** « m ebom Vorträge mit al- hatten, wurden za hohen Geld- Auch der Umsatz von Pfcmd- 

mständise Behörde nicht werter , . , »„ Pntschddenhrit ceaen Ha* strafen verurteilt. Der eine be- briefen war relativ genug und 

tarn. Nichts «deres hat der Tel- Die Tel-Aviver Stedtverwaj- Reklameseodnngw Hm IL 3000 Geldstrafe zndik- wurde mit IL S.5 MDbonen 

***» <K* me -W dlem Anschein «A Rcltein««ann*» ^ ^ ^ ^eeoben. Der schwane M- 

r.vETä-** die «Mhsehen Stenen.^ M “ * ^l^npic” bohlen. , Ur blieb mit IL 6.51 stahO. 

hüro wandte, weü er ümahalb erhöhen muss«, um den d® ^ 
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